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Jugend-News 
„SCHÜTZEN sind WERTvoll“

Bundesliga-Aufsteiger Buer-Bülse
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ein neues Jahr hat begonnen und ein jeder von uns hat sich für dieses Jahr  
sportliche, persönliche oder soziale Ziele gesteckt. In den vergangenen Monaten  
habe ich mich an euch gewandt, um über unsere Veranstaltungen, Wettkämpfe  
und internen Ereignisse zu sprechen. 

Jetzt wende ich mich an euch, um über uns Schützen als Teil der Gesellschaft zu  
sprechen. In Zeiten von Intoleranz, Diskriminierung und sozialer Anonymität sind 
Vereine wie die unseren ein wichtiger Bestandteil, die Gesellschaft durch unsere 
starke Gemeinschaft zu stützen. In den vergangenen Monaten gehörten terroristische 
Akte und Demonstrationen zur Tagesordnung. Begriffe wie „Pegida“ oder „Je suis 
Charlie“ kennt durch die Nachrichten jeder. Die Fronten verhärten sich in allen  
Bereichen und das Extreme wird umso extremer. Werte wie Vertrauen oder  
Respekt und Fairness gegenüber dem anderen gehen verloren. Zeigen wir uns offen 
für das Neue und auch offen für Randgruppen der Gesellschaft, denn jeder Mensch 
ist ein Individuum und sollte eine Chance bekommen. Bringen wir unseren Sport und 
unsere Traditionen den Menschen näher, die gewillt sind zuzuhören und zu lernen, 
überzeugen wir die Menschen, die kritisch sind und zweifeln, und schmälern wir die 
Gruppe von Menschen, welche nur noch in eine Richtung denken. Dann, liebe  
Schützenschwestern und Schützenbrüder, haben wir es geschafft, der Gesellschaft 
wieder einen Stoß in die richtige Richtung zu geben.

Im 21. Jahrhundert haben wir nicht nur mit Intoleranz zu kämpfen, sondern auch  
mit sozialer Anonymität. Immer mehr Menschen gehen ihren Weg ohne soziale  
Kontakte oder wenn doch, dann meistens über den medialen Weg, das Internet.  
In solchen Zeiten sollte uns bewusst werden, dass unsere Struktur des gemeinsamen 
Beisammenseins schwindet, sofern wir nichts dagegen unternehmen. Findet neue 
Ideen, die Schützinnen und Schützen in eurem Verein zu halten und neue Mitglieder 
zu gewinnen. Bietet ihnen mehr als nur einen Schützenverein, bietet ihnen Werte  
wie Gemeinschaft, Vertrauen und Verantwortung. Setzt euch Ziele, die ihr erreichen 
könnt und freut euch über die kleinen Errungenschaften. 

Wir müssen mit der Zeit gehen, denn wer zum Stillstand kommt, wird überholt. 

Euer Klaus Stallmann
Präsident

„Im Namen  
der Toleranz  
sollten wir ...  

das Recht  
beanspruchen, 

die Intoleranz 
nicht zu  

tolerieren.
Karl Raimund Popper  

(1902 – 94), brit. Philosoph  
und Wissenschaftslogiker  

östr. Herk.

„Zukunftswerkstatt“ im Sport-  
und Seminarcenter Radevorm-

wald. „Die Jugend steht für einige 
zukunftsweisende Projekte.  

Sie arbeitet seit Jahren mit großem 
Erfolg am Image des Verbandes 

und des Schützenwesens“,  
so WSB-Präsident Klaus Stallmann 

in seiner Begrüßungsrede. 
Foto: Landesjugendleitung

Liebe Schützenbrüder und  
Schützenschwestern,
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Der Westfälische Schützen-

bund trauert um sein Eh-

renmitglied und ehemaligen 

Präsidenten

Walter Ungemach
der am 11. Januar 2015 im 

Alter von 80 Jahren verstor-

ben ist.

Walter Ungemach war seit 

1953 Mitglied im Linder-

hauser Schützenverein 1894 

e.V., wo er rund 60 Jahre 

als Schriftführer, 1. und 2. 

Vorsitzender, Pressewart, 

im Festausschuss und als 

Hauptkassierer ehrenamt-

lich aktiv war. Der Verein 

hat ihn 2013 zum Ehrenvor-

sitzenden ernannt.

Als Vereinsvorsitzender war 

er maßgeblich an der Ein-

richtung des Schützenkrei-

ses Ennepe/Ruhr beteiligt, 

dessen Gründungsmitglied 

er war. Von 1969 bis 1983 

gehört Walter Ungemach als 

stellv. Geschäftsführer und 

später als Kreisvorsitzender 

dem Kreisvorstand des neu-

en Schützenkreises an.

Ab 1983 war Walter Un-

gemach Vizepräsident des 

WSB, bevor ihn die Dele-

gierten beim 44. Westfäli-

schen Schützentag 1993 in 

Recklinghausen als Nachfolger von Bernhard Rheinberg zum 

Präsidenten des Westfälischen Schützenbundes wählten. Hö-

hepunkte seiner Amtszeit waren der vom WSB ausgerichtete 

44. Deutsche Schützentag 1995 in Bad Salzuflen und die Um-

rüstung der Kleinkaliberstände im Landesleistungszentrum 

in Dortmund auf elektronische Trefferanzeigen. Zudem war 

Walter Ungemach maßgeblich daran beteiligt, die Auflage-

meisterschaften des DSB nach Dortmund zu holen, die seit 

1997 ununterbrochen im LLZ Dortmund ausgerichtet wer-

den. Nach seinem Ausscheiden aus dem Amt im Jahre 2000 

wurde er zum Ehrenmitglied des WSB ernannt.

Für seine Verdienste um das Schützenwesen in Westfalen 

und darüber hinaus wurde er mit zahlreichen hohen Aus-

zeichnungen geehrt, zuletzt mit dem Ehrenring des Deut-

schen Schützenbundes.

 

Mit Walter Ungemach verlieren wir einen Schützenkamera-

den, der zeitlebens sein ganzes Tun und Handeln in die Sache 

des Schützenwesens gestellt hat. Wir werden Walter Unge-

mach stets ein würdiges Andenken bewahren.

Westfälischer Schützenbund 1861 e.V.

Klaus Stallmann, Präsident
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Foto: Marcel Hädrich

31. Internationaler Saisonauftakt der Sportschützen ISAS 2015 im LLZ Dortmund. In diesem Jahr 
erstmals mit terminlich getrennten Wettbewerben für Männer/Frauen und Junioren/Juniorinnen.

„Zukunftswerkstatt“ im Sport- und Seminarcenter Radevormwald. Nicht zuletzt fi ndet die aktuelle 
Kampagne „SCHÜTZEN sind WERTvoll“ weit über die Grenzen Westfalens große Beachtung.

Der Voerder SV richtete schon mehrfach ein großes Freundschaftsschießen mit Vereinen, die keine 
Schützenvereine sind, aus. Wie in den Jahren zuvor hatten sich auch in diesem Jahr viele Vereine 
angemeldet. Es war eine super Stimmung und das Schützenheim platzte aus allen Nähten. 
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Angekündigt mit der Aussage: 
„Elsen steht vor lösbaren Auf-

gaben“, wurde diese beim Heim-
kampf des St. Hubertus Elsen auch 
zum Ziel genommen: Als Erstplat-
zierter in das Finale der 1. Bundes-
liga Luftgewehr einzuziehen!
Leichter gesagt als getan, denn die 
SB Freiheit wollte sich St. Hubertus 
Elsen nicht kampflos geschlagen 
geben. Bis zum Schluss ging es heiß 
her im Punktekampf. Zum Schluss 
stand es 2:2 mit Stechen um den 
letzten Punkt. Bis zu diesem Zeit-
punkt hatten Dick Boschmann mit 
399:394 gegen Jolyn Beer und An-
dreas Tasche mit 390:389 gegen 
Sebastian Höfs die Punkte für El-
sen, sowie Alin George Moldovea-
nu mit 398:396 gegen Sonja Pfeil-
schifter und Patricia Piepjohn mit 
393:391 gegen Nadine Schüller für 
die SB Freiheit geholt. 
Ein Stechen an Position 3 zwischen 
Julian Justus für Elsen und Marti-
na Prekel für die SB Freiheit sollte 
das Match entscheiden. Doch Elsen 
auf eigenem Boden zu schlagen 
sollte nicht drin sein. So siegte Ju-
lian Justus mit 10:9 über Martina 
Prekel und holte den 3. Punkt. 
In den weiteren Partien dieses 
Wettkampftages der Gruppe Nord 
gewann der Post SV Düsseldorf 
mit 3:2 gegen den zweiten ausrich-
tenden Verein KKS Nordstemmen, 
der TuS Hilgert gewann gegen die 
SSG Kevelaer mit 5:0 und die SG 
Mengshausen mit 3:2 gegen die SG 
Hamm.
Der zweite Wettkampftag brachte 
in der Begegnung St. Hub. Elsen ge-
gen die SG Mengshausen ein klares 
4:1 für Elsen, ein 5:0 der SSG Keve-
laer gegen die KKS Nordstemmen, 
ein 4:1 für den Post SV Düsseldorf 
gegen den TuS Hilgert und ein 4:1 
für die SB Freiheit gegen die SG 
Hamm mit sich. Für die SG Hamm 
war dies vielleicht genau der rich-
tige Zeitpunkt, mit einer jüngeren 
Mannschaft an den Start zugehen, 
da sie auch ohne gewonnenen 
Mannschaftspunkt in diesem Jahr 
nicht absteigen können.
In der ersten Bundesliga Luftge-
wehr – Nord zieht St. Hubertus El-
sen mit 12:02 Mannschaftspunkten 
und 23:12 Einzelpunkten als Spit-

Westfalen ist Spitze!
Elsen und Bülse gewinnen in ihren Ligen

Der dreimalige Deutsche Mannschaftsmeister BSV Buer-Bülse ist endlich wieder erstklassig.

Julian Justus und Sonja Pfeilschifter führen den SSV Elsen als Gruppensieger in die Finalrunde.

Der Zweitligawettkampf des BSV Buer-Bülse war erstligareif organisiert.
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zenreiter in das Finale LG in Roten-
burg/Fulda ein. 
Der BSV Buer-Bülse hat es in der 
2. Bundesliga West geschafft zu 
beweisen, dass die Luftgewehr-
mannschaft wieder erstklassig ist 
und sich mit spannenden Partien 
auf eigenem Boden direkt für die 
1. Bundesliga qualifi ziert.  
Weiterer Ausrichter der letzten 
beiden Wettkämpfe der 2. Bundes-
liga West war neben Bülse der Wis-
sener SV. Trotz Heimvorteil musste 
sich Wissener dem SV Deiringsen 
mit 1:4 geschlagen geben. Mit die-
sem Sieg stiegen die Chancen des 
SV Deiringsen auf den Wiederauf-
stieg. Die Punkte für die Westfalen 
holten Philipp Deimann (390:388), 
Oliver Freund (391:389), Iris Se-
kulla (391:385) und Philipp Rog-
ner im Stechen mit 7:6 (389:389). 
Lediglich Jan-Hendrik Topmöller 
musste seinen Punkt abgeben 
(369:372). Im zweiten Wettkampf 
auf Wissener Boden gewann der 
SV Hüttenthal gegen den SV Wal-
lenrod mit 3:2.
Als Ausrichter mit der klaren Vor-
gabe, wieder aufzusteigen, war der 

Druck für die Mannschaft des BSV 
Buer-Bülse gegen die befreundete 
Mannschaft SSG Kevelaer II beson-
ders hoch. Trotz aller Bemühungen 
reichte es nach einer spannenden 
Partien nicht, sich hier schon ab-
zusetzen. Punkte für Bülse holten 
Egberdina Burink (388:382) und 
Anna-Lena Krallmann (388:382). 
Auch wenn der erste Wettkampf 
nicht gewonnen wurde, so haben 
doch zumindest alle Schützen von 
Position 1 – 5 ihren Wettkampf mit 
388 Ringen abgeschlossen. Die SG 
Hamm II musste sich ihrem Geg-
ner SSV Brauntal mit 1:4 geschla-
gen geben. Lediglich Jan Brodda 
konnte mit 388:385 gegen seine 
Kontrahentin punkten. Trotz Er-
gebnissen über 380 konnten sich 
die jungen Hammer Schützen nicht 
durchsetzen.
Im zweiten Wettkampf am folgen-
den Tag unterlagen die SSG Keve-
laer und der SV Deiringsen in ihren 
Wettkämpfen gegen ihre Kontra-
henten und die Mannschaft des 
BSV Buer-Bülse gewann, sodass 
die Plätze in die erste Bundesliga 
von den Einzelpunkten abhängig 

waren. Deiringsen verlor knapp 
mit 2:3 gegen den SV Hüttenthal. 
Lediglich ein Ring fehlte Philipp 
Deimann mit 385:386 gegen David 
Koenders. Die Punkte für Deiring-
sen machten in diesem Match Phi-
lipp Rogner mit 390:384 und Jan-
Hendrik Topmöller mit 388:376. 
Die SG Hamm II unterlag dem BSV 
Buer-Bülse mit 2:3. Hier entschied 
sich der Wettkampf auf den hinte-
ren Positionen. Zwar konnte Hamm 
an Position 1 und 2 mit Jan Brodda 
und Rike Furmanek zwei Punkte 
holen, musste jedoch an den Posi-
tionen 3 – 5 die Punkte abgeben. 
Für den BSV punkteten Egberdina 
Burink, Michaela Huck und Anna-
Lena Krallmann.
Aus der zweiten Bundesliga Luft-
gewehr West zieht der BSV Buer-
Bülse mit 10:04 Mannschaftspunk-
ten und 22:13 Einzelpunkten als 
Spitzenreiter direkt in die erste 
Bundesliga ein.
Wir freuen uns mit unseren erfolg-
reichen Mannschaften und wün-
schen für das Finale in Rothenburg 
an der Fulda „Gut Schuss“!
DSB-ÖA, ps

* unverbindlich empfohlener Verkaufspreis inkl. MwSt. Solange der Vorrat reicht.

WALTHER LG400 „JUNIOR“ UNIVERSAL RE/LI 

• auf Jugendliche abgestimmte Schaftmaße

• Schafthöhe und -länge stufenlos einstellbar, 

Gewehr wächst mit

• 300 bar Alu-Kartusche

• mit ca. 3.500 g extrem leichtes Gesamtgewicht

• inkl. abschließbarem Koffer und Zubehör

TARGET SHOPTARGET SHOPwww.carl-walther.com

WALTHER LG400 JUNIOR

DAS GÜNSTIGE JUGEND-VEREINSGEWEHR 

JETZT AUCH MIT DEM AKTUELLEN 400ER SYSTEM

1.399,-€ *

Die Ausschreibungen des Deut-
schen Schützenbundes zum dies-
jährigen DSB-Pokal sind veröf-
fentlicht. Einfach unter dem unten 
angegebenen Anmeldeformular 
anmelden und mitmachen. Der 
DSB-Pokal ist schon seit einigen 
Jahren eines der Highlights im 
Breitensport des Deutschen Schüt-
zenbundes. Über eine rege Teilnah-
me aus dem Westfälischen Schüt-
zenbund würden wir und der DSB 
sich sehr freuen.
Fleißig anmelden – und viel Erfolg! 
Ausschreibung und Anmeldefor-
mular fi nden Sie unter: 
www.dsb.de

DSB-Pokal 
2015
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Zeitplan Männer/Frauen

MITTWOCH, 18. März 2015
Anreise, Training von 10.00 - 20.00 Uhr
Mannschaftsführerbesprechung 18.00 Uhr im Schulungsraum des LLZ

DONNERSTAG, 19. März 2015
50 m Pistole Männer
1. Durchgang 08.00 – 08.15 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 08.15 – 09.45 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 10.25 – 10.40 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 10.40 – 12.10 Uhr Wettkampf
3. Durchgang 12.50 – 13.05 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 13.05 – 14.35 Uhr Wettkampf
4. Durchgang 15.15 – 15.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 15.30 – 17.00 Uhr Wettkampf
   18.00 Uhr FINALE 50 m Pistole Männer
50 m Gewehr 3 Stellungen Frauen
1. Durchgang 08.00 – 08.15 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 08.15 – 10.00 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 10.25 – 10.40 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 10.40 – 15.25 Uhr Wettkampf
3. Durchgang 12.50 – 13.05 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 13.05 – 14.50 Uhr Wettkampf
4. Durchgang 15.15 – 15.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 15.30 – 17.15 Uhr Wettkampf
   19.15 Uhr Finale 50 m Gew. 3 Stellung. Frauen
     anschl. Siegerehr. 50 m Pist. Männer
      50 m Gewehr 3 Stellungen Frauen
25 m Schnellfeuerpistole Männer
 08.00 – 16.30 Uhr 1. Tag

FREITAG, 20. März 2015
50 m Gewehr 3 Stellungen Männer
1. Durchgang 08.15 – 08.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 08.30 – 11.15 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 11.35 – 11.50 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 11.50 – 14.35 Uhr Wettkampf
3. Durchgang 15.00 – 15.15 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 15.15 – 18.00 Uhr Wettkampf
   19.15 Uhr Finale 50 m Gew. 3 St. Männer
     anschl. Siegerehrung
10 m Luftpistole Frauen
1. Durchgang 12.15 – 12.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 12.30 – 13.20 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 13.45 – 14.00 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 14.00 – 14.50 Uhr Wettkampf
3. Durchgang 15.15 – 15.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit 
 15.30 – 16.20 Uhr Wettkampf
   18.00 Uhr FINALE 10 m Luftpistole Frauen
     Siegerehrung nach dem Finale 
     50 m Gewehr 3 Stellungen Männer

„Internationaler Saisonauftakt der Sportschützen“

31. ISAS 2015
19. bis 22. und 27. bis 29. März 2015

25 m Schnellfeuerpistole Männer
 08.00 – 16.30 Uhr 2. Tag
   19.00 Uhr Finale 25 m Schnellfeuerp. Männer 
     anschl. Siegerehrung
   20.00 Uhr WESTFÄLISCHER ABEND
SAMSTAG, 21. März 2015
50 m Gewehr liegend Frauen/Männer
1. Durchgang 08.15 – 08.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 08.30 – 09.20 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 09.45 – 10.00 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 10.00 – 10.50 Uhr Wettkampf
3. Durchgang 11.15 – 11.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 11.30 – 12.20 Uhr Wettkampf
4. Durchgang 12.45 – 13.00 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 13.00 – 13.50 Uhr Wettkampf
5. Durchgang 14.15 – 14.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 14.30 – 15.20 Uhr Wettkampf 
6. Durchgang 15.45 – 16.00 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 16.00 – 16.50 Uhr Wettkampf
7. Durchgang 17.15 – 17.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 17.30 – 18.20 Uhr Wettkampf
   19.45 Uhr FINALE 50 m Gew. liegend Männer 
     anschl. Siegerehrung 50 m Gew. lieg.  
     Männer/Frauen
25 m Pistole Frauen
 08.00 – 12.45 Uhr 25 m Pistole Frauen Präzision
 13.30 – 17.15 Uhr 25 m Pistole Frauene Duell
   18.15 Uhr Finale 25 m Pistole Frauen 
     Siegerehrung 25 m Pistole Frauen  
     nach dem Finale
     50 m Gewehr liegend Männer
Luftpistole Männer
1. Durchgang 10.15 – 10.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 10.30 – 11.45 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 12.10 – 12.25 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 12.25 – 13.40 Uhr Wettkampf
3. Durchgang 14.05 – 14.20 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 14.20 – 15.35 Uhr Wettkampf
4. Durchgang 16.00 – 16.15 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 16.15 – 17.30 Uhr Wettkampf 

Am Start: Spitzenschützen 
aus aller Welt

Zuschauer willkommen!
Der Eintritt ist frei!

Den 31. ISAS 2015 werden wir zeitlich etwas anders gestalten, 
als dies in den letzten Jahren der Fall war. Um die Junioren-
wettbewerbe aufzuwerten, wollen wir beim ISAS 2015 auch den 
Junioren die Möglichkeit geben, in ihren Disziplinen ein Finale 
zu schießen. Aus diesem Grund haben wir uns dazu entschieden, 
die Junioren terminlich von den Erwachsenen zu trennen.
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   18.30 Uhr FINALE 10 m Luftpistole Männer 
     Siegerehrung 10 m LP Männer
     nach dem Finale 50 m Gewehr
     liegend Männer
SONNTAG, 22. März 2015
10 m Luftgewehr Männer/Frauen
1. Durchgang 09.15 – 09.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 09.30 – 10.45 Uhr Wettkampf
1. Durchgang 11.15 – 11.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 11.30 – 12.20 Uhr Wettkampf
   13.00 Uhr FINALE 10 m Luftgewehr Männer
     Siegerehrung 10 m LG Männer
   14.15 Uhr FINALE 10 m Luftgewehr Frauen
     Siegerehrung 10 m LG Frauen
Änderungen vorbehalten!

Zeitplan Junioren/Juniorinnen
DONNERSTAG, 26. März 2015
Anreise, Training von 10.00 - 20.00 Uhr
Mannschaftsführerbesprechung 18.00 Uhr im Schulungsraum des LLZ

FREITAG, 27. März 2015
50 m Pistole Junioren (Schießstand Overberge)
1. Durchgang 09.00 – 09.15 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 09.15 – 10.45 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 11.10 – 11.25 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 11.25 – 12.55 Uhr Wettkampf
3. Durchgang 13.20 – 13.35 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 13.35 – 15.05 Uhr Wettkampf
4. Durchgang 15.30 – 15.45 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 15.45 – 17.15 Uhr Wettkampf
   20.15 Uhr FINALE 50 m Pistole Junioren (LLZ)
     anschl. Siegerehrung
50 m Gewehr 3 Stellungen Junioren
1. Durchgang 08.15 – 08.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 08.30 – 11.15 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 11.40 – 11.55 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 11.55 – 14.40 Uhr Wettkampf
   18.45 Uhr Finale 50 m Gewehr
     3 Stellungen Junioren
     Siegerehrung 50 m Gewehr
     3 Stellungen Junioren 
     nach Finale 50 m Pistole Junioren
50 m Gewehr liegend Juniorinnen
1. Durchgang 15.05 – 15.20 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 15.20 – 16.10 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 16.35 – 16.50 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 16.50 – 17.40 Uhr Wettkampf
   18.30 Uhr Siegerehrung 50 m Gewehr
     liegend Juniorinnen
10 m Luftpistole Juniorinnen
1. Durchgang 14.15 – 14.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 14.30 – 15.20 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 15.45 – 16.00 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 16.00 – 16.50 Uhr Wettkampf
   17.40 Uhr FINALE 10 m Luftpistole Juniorinnen
   18.30 Uhr Siegerehrung 10 m LP Juniorinnen

25 m Schnellfeuerpistole Junioren
 08.00 – 17.00 Uhr Wettkämpfe
   18.00 Uhr Finale 25 m Schnellfeuerp. Junioren
     Siegerehrung
     nach Finale 50 m Pistole Junioren
   20.00 Uhr Westfälischer Abend
SAMSTAG, 28. März 2015
50 m Gewehr 3 Stellungen Juniorinnen
1. Durchgang 08.15 – 08.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 08.30 – 10.15 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 10.40 – 10.55 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 10.55 – 12.40 Uhr Wettkampf
   16.15 Uhr Finale 50 m Gewehr
     3 Stellungen Juniorinnen
     anschließend Siegerehrung
50 m Gewehr liegend Junioren
1. Durchgang 13.05 – 13.20 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 13.20 – 14.10 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 14.35 – 14.50 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 14.50 – 15.40 Uhr Wettkampf
   17.45 Uhr Finale 50 m Gewehr lieg. Junioren
   18.45 Uhr Siegerehrung 50 m Gew. lieg. Jun.
Luftpistole Junioren
1. Durchgang 13.05 – 13.20 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 13.20 – 14.35 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 14.45 – 15.00 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 15.00 – 16.15 Uhr Wettkampf
   18.45 Uhr FINALE 10 m Luftpistole Junioren
     anschl. Siegerehrung
25 m Pistole Juniorinnen
 09.00 – 12.30 Uhr 25 m Pistole Juniorinnen Präzision
 13.30 – 16.15 Uhr 25 m Pistole Juniorinnen Duell
   17.15 Uhr Finale 25 m Pistole Juniorinnen
   19.45 Uhr Siegerehrung
SONNTAG, 29. März 2015
10 m Luftgewehr Junioren/Juniorinnen
1. Durchgang 09.15 – 09.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 09.30 – 10.45 Uhr Wettkampf
2. Durchgang 11.15 – 11.30 Uhr Vorbereitungs-/Probezeit
 11.30 – 12.20 Uhr Wettkampf
   13.00 Uhr FINALE 10 m Luftgewehr Junioren
     Siegerehrung 10 m LGJunioren
   14.15 Uhr FINALE 10 m LG Juniorinnen
     Siegerehrung 10 m LG Juniorinnen
Änderungen vorbehalten!

Fax von Brinkmann Henrich Medien/ 28. 1. 2015
Verlag Schützenwarte

Ihre Anzeige in „Schützenwarte“ 1.2015

Bitte freigeben
Tel. 02354/7799-21
Fax 02354/7799-77

Freundliche Grüße BHM – i.A. Klebeck

www.waffen-brammer.de

1.369,–€
BRAMMER JAGD  SPORT  MODE

Waffen Meyer · Inh. Ingo Brammer
Büchsenmachermeister (eigene Werkstatt)

Hämelingerstraße 11 (Ecke Berliner Straße) · 32052 Herford
Tel. (0 52 21) 5 03 45, Fax (0 52 21) 5 03 02

Walther LG 400 Junior

Solange Vorrat reicht.
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Mit einem besonderen „Dan-
ke!“ möchten sich die Verant-

wortlichen des 65. Westfälischen 
Schützentages in Ennigerloh an die 
Vereine des Westfälischen Schüt-
zenbundes und des Heimatkreises 
Warendorf wenden. „Der 65. West-
fälische Schützentag war für die 
Stadt Ennigerloh eine herausragen-
de Veranstaltung und ich bedanke 
mich ganz herzlich beim Organisa-
tionsteam für die tolle Vorarbeit“, 
lautete die Bilanz von Berthold 
Lülf, Bürgermeister der Stadt En-
nigerloh, bei der Abschlussbespre-
chung des Organisationsteams. Ins-
gesamt fand die Großveranstaltung 
an drei Tagen im Oktober in Enni-
gerloh eine überragende Resonanz 
und wurde von den Besuchern 
aus Nah und Fern bewundert. Vor 
allem die zahlreich angereisten  
Schützenvereine sorgten für ein  
tolles Bild, rund 4 500 Schützen 
aus ganz Westfalen waren ge-
kommen um u. a. am Festumzug 
durch Ennigerloh teilzunehmen. 
Wilhelm Bröer, Kreisvorsitzender 
des Schützenkreises Beckum, lob-
te besonders das Engagement der 
Stadt Ennigerloh insbesondere von 
Bürgermeister Berthold Lülf und 
den Verantwortlichen in der Stadt-
verwaltung: „Es gibt selten einen 
Bürgermeister und eine Verwal-
tung, der so gut mitziehen und sich 
so einbringen!“ 
Aber auch den Gästen sprach er 
seinen Dank aus:

Schützentag 2014 –  
Ein großes Dankeschön

– „An die Vereine, die sich am 
Festumzug beteiligt haben, 
an die Gäste, die an den Straßen-
rändern standen,

– an die Helfer und Aktiven, die 
den Schützentag erst möglich 
gemacht haben,

– an die Musiker, die für die tolle 
Stimmung gesorgt haben,

– an die Verantwortlichen, welche 
die Vorbereitung der Veranstal-
tung auf sich genommen haben, 

– an den Westfälischen Schützen-
bund, dass er den Organisatoren 
zugetraut hat, einen solchen 
Schützentag auf die Beine zu 
stellen und

– an die Sponsoren, die den 
Schützentag unterstützt haben!“

Neben dem Festzug fanden die 
Teilnehmer lobende Worte beson-
ders für den Zapfenstreich am Frei-
tagabend, das Partnerprogramm 
am Samstagmorgen sowie den 
erstmals angebotenen Festgottes-
dienst am Sonntagmorgen.  
Um die Eindrücke des kompletten 
Programms und insbesondere des 
Festzuges  für die Beteiligten und 
Gäste zu bewahren wurde eine 
Doppel-DVD erstellt. Sie ist zum 
Preis von 10,- € zzgl. Versandkos-
ten bei 
Albert Fleiter, Bergstraße 10, 
59329 Wadersloh, E-Mail:  
fleiter.albert@web.de erhältlich. 
Der 66. Schützentag findet vom  
9. – 10. Okt. 2015 in Erntebrück 
statt und wird vom Schützenkreis 
Wittgenstein ausgerichtet.
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höchste Messgenauigkeit durch 
gekreuzte Lichtschranken

neuer Controller bietet direkte 
Vernetzung (Ethernet/wireless 
connection)

Anschlussmöglichkeit für Ziel-
scheiben-Wechsler oder Rot-Grün-
Lichtanlage für mehrschüssige 
Luftpistole und Kontrollband (ISSF)

Ihre Vorteile

Made In Germany

MEYTON Elektronik GmbH      Tel. +49 (5226) 98240      info@meyton.de      www.meyton.de

Präzise.
Flexibel.
Einzigartig.
BLACK MAGIC.

Detailinfos unter 
www.meyton.de/bm

Der BLACK MAGIC Messrahmen
lässt keine Wünsche offen

Anzg_BlackMagic_210x148_Druck.indd   1 22.01.13   13:29

Begründung der Jury: Die Jury der 
„Nord-West Allianz Wurfscheibe“ 
freut sich darüber, den „NWAW 
– Fair Play Preis 2014“ an eine 
erfolgreiche und teamorientierte 
Mannschaft im olympischen Trap-
schießen aus Süd-Niedersachsen 
zu vergeben: Die Trap-Mannschaft 
vom WTV Nesselröden.
Seit vielen Jahren erreicht dieser 
kleine Verein sportliche Höchstleis-
tungen auf nationaler und interna-
tionaler Bühne, und dass obwohl 
der Verein nur über eine kleinere 
jagdliche Schießanlage verfügt. In 
diesem Jahr gewann das Team die 
Goldmedaille auf den Deutschen 
Meisterschaften mit den Schützen 
Erik Latowski, Stefan Rüttgeroth 
und Florian Otto (Foto von links). 
Alle 3 Schützen wurden durch 
die jahrelange konzentrierte Ar-
beit und die starken Leistungen 
Mitglieder der deutschen Natio-

NWAW – Fair Play Preis 2014
And the winner is: Das Trap-Team 
vom WTV Nesselröden

nalmannschaft Trap. Stefan Rütt-
geroth gewann zudem die Euro-
pameisterschaft 1998, zahlreiche 
Weltcupmedaillen und nahm an 
der Olympiade 2008 in Peking teil.
Neben den hervorragenden sport-
lichen Leistungen zeichnet sich 
der Verein durch einen großen Zu-
sammenhalt aus. Als ein Beispiel 
ist hier Jan-Ole Jena zu nennen. 
Er gewann mit Nesselröden die 
Silbermedaille mit der Trap Schüt-
zenklassen-Mannschaft auf den 
Deutschen Meisterschaften 2012 
in München.  Da er in Freiburg stu-
dierte und nicht regelmäßig trai-
nieren konnte bat er selbst Erik 
Latowski  (damals WTC Göttingen), 
ab der Saison 2013 seinen Platz in 
der Mannschaft einzunehmen und 
für Nesselröden zu starten. Da-
mit zeigte er enormen Teamgeist 
und verfolgte das Ziel, dass seine 
Teamkollegen auch im folgenden 

Jahr in einer wettbewerbsfähige 
Mannschaft starten konnten.  Jan-
Ole Jena stellte seine eigenen Am-
bitionen für die bessere Chance der 
Mannschaft in den Hintergrund.
Das Team Nesselröden erreichte 
daraufhin in neuer Zusammenset-
zung auch im Jahr 2013 die Silber-
medaille und im Jahr 2014 sogar 
die Goldmedaille auf der Deut-
schen Meisterschaft.
Parallel entwickelt sich zudem eine 
gute Nachwuchsarbeit in Nesselrö-

den, die auf eine gute Zukunft hof-
fen lässt. Mit Steven Lange konnte 
nun erstmals auch ein Junioren-
schütze in der Disziplin Doppeltrap 
in den D/C Kader der deutschen 
Nationalmannschaft vordringen.

Mit dem „NWAW-Fair Play Preis 
2014“ würdigen wir eine Mann-
schaft, die sich über viele Jah-
re neben den sehr erfolgreichen 
sportlichen Leistungen durch einen 
hohen Teamspirit und einer guten 
Nachwuchsarbeit auszeichnet: Die 
Trap-Mannschaft vom WTV Nessel-
röden.
Statements zur Preisvergabe:
Axel Rott, Präsident NSSV:
„Ich freue mich sehr für den Ver-
ein WTV Nesselröden zur Aus-
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ASS weiter-
empfehlen und 
Mercedes A45 
AMG gewinnen*
Nach der ersten erfolgreichen Ak-
tion „ASS weiterempfehlen und 
gewinnen“ können auch in diesem 
Jahr wieder alle ASS-Kunden an 
dem exklusiven Gewinnspiel teil-
nehmen.
Als Dankeschön verlost unser Part-
ner, die ASS Athletic Sport Sponso-
ring, einen Mercedes A45 AMG. Bei 
erfolgreicher Weiterempfehlung 
und mit ein wenig Glück warten 
auf Dich für ein Jahr 360 PS purer 
Fahrspaß.
Ganz einfach mitmachen:
– Du empfi ehlst Deinen Sport-

Freunden das Auto-Angebot

Der WSB empfi ehlt! – ASS Gewinnspiel und Leasing
– Deine Freunde vermerken Dei-

nen Namen und Kunden-Num-
mer auf dem Neuantrag

– Und mit Auslieferung des Fahr-
zeugs landest Du in unserem Lo-
stopf. Nur zugelassene Fahrzeu-
ge bis zum 30.06.2015 werden 
berücksichtigt.

Weitere Informationen fi ndest Du 
unter www.ass-team.net, per Tele-
fon unter 0234 9512840 oder per 
Mail an marketing@ass-team.net.

* Teilnahmebedingungen: Verlost 
wird ein Mercedes A45 AMG (2.0 l; 
265 kW; 360 PS) zum 01.07.2015 
Jeder Werbende, deren geworbene 
Neukunden (12-Monats-Verträge) 
tatsächlich ein Fahrzeug bis zum 
30.06.2015 (ausgeschlossen sind 
Folgefahrzeuge) zugelassen be-
kommen, nimmt an der Auslosung 

teil. Teilnahmeberechtigt sind alle 
aktuellen ASS-Kunden während 
Ihres Vertragsjahres, Mitarbeiter 
sind ausgeschlossen. Neukunden 
müssen ebenfalls antragsberechtigt 
sein. Die ASS stellt dem Gewinner 
das Fahrzeug für ein Jahr mit den 
Leistungen der monatlichen ASS-
Komplettrate und 15.000 km Jah-
resfreilaufl eistung kostenlos zur 
freien Verfügung. Im Falle eines 
Gewinns werden Sie von unseren 
Mitarbeitern umgehend informiert. 
Gelieferte Fahrzeuge können von 
der Abbildung abweichen.

Leasing bei ASS:
Limitierte Aktion: smart fortwo 
coupé – Ab mtl. 199 €*
Ab sofort bietet unser Partner, die 
ASS Athletic Sport Sponsoring, das 

neue smart fortwo coupé, 1.0l, 52 
kW (71 PS) wahlweise inklusive 
einem Satz Winterkompletträder 
an. Die Auslieferung erfolgt über 
Essen. Und dazu ist der smart fort-
wo coupé schnell verfügbar (ca. 2 
Wochen Lieferzeit) und schon ab 
mtl. 199 €* zu haben.
Also worauf wartest Du noch? 
Steig ein!
Mehr Infos gibt es unter www.ass-
team.net, unter 0234 95128-40 
oder marketing@ass-team.net.
P.S.: Und wer mehr als zwei Perso-
nen befördern will, steigt einfach 
in unseren smart forfour ein.
* mtl. Komplettrate, u.a. inkl. ge-
setzl. MwSt., Kfz-Versicherung und 
Steuern. Anzahlung und Schlussrate 
entfallen. Die aufgeführten Kondi-
tionen sind aufgrund der kurzen 
Lieferzeit nur für Neukunden gültig.

Am Wochenende 10./11. 1. 2015 
startete der Pistolenkader in das 
neue Jahr. Und das gleich mit vie-
len Zielen. Die Luftdruck-Rangliste 
steht in wenigen Wochen vor der 
Türe und die Meldungen aus West-
falen sollten gemacht werden. 
Während Hans Bohne die Deutsche 
Vizemeisterin in der Luftpistole, 
Maren Johann, in Suhl betreute, 
ging es für den Rest daran, die 
Kandidaten für die besagte Rang-
liste zu ermitteln. Auch wenn über 
die Weihnachtsferien Erholung und 

Start in die Saison 2015

gemeinsames Beisammensein mit 
der Familie im Vordergrund stan-
den, konnten sich die Ergebnisse 
bei einigen Schützen sehen las-
sen. Bei Ergebnissen bis Mitte 370 
können sich die Sportler durchaus 
Chancen ausmalen. Durch eine 
hohe Motivation, ein ausgiebiges, 
gutes Sportprogramm und einen 
starken Kaderzusammenhalt war 
dies ein super Start in das Jahr 
2015. Wir freuen uns auf die kom-
menden Wettkämpfe. „Gut Schuss!“
Text & Foto: Philipp Schulz

zeichnung mit dem „NWAW Fair-
Play-Preis 2014“. Die sportlichen 
Leistungen verbunden mit einem 
großen Mannschaftszusammenhalt 
und einer guten Nachwuchsar-
beit im Verein werden mit dieser 
Auszeichnung zu Recht gewür-
digt. Herzlichen Glückwunsch! 
Das Wurfscheibenschießen er-
fährt durch diese Auszeichnung ei-
nen Schub und wirbt bei denen für 
den Schießsport, denen schnelle 
Reaktion auf bewegliche Ziele be-
sondere Freude bereitet. Nicht um-
sonst ist diese Art des Schießens 
olympische Disziplin.“
Günther Ortlieb, Referent Wurf-
scheibe NSSV:
„Trotz einer kleinen jagdlichen 
Anlage in Nesselröden entwickelt 
der Verein immer wieder sport-
liche Leistungsträger, die sich in 
der Nationalmannschaft etablieren 
können. Dies spricht für die Ver-

antwortlichen im Verein, die die-
sen kleinen Wettbewerbsnachteil 
durch viel Engagement und Fleiß 
ausgleichen. Ich gratuliere dem 
Verein WTV Nesselröden zu dieser 
Auszeichnung!“
Thorsten Hapke, Sprecher NWAW:
„Der Trapbereich hat in Deutsch-
land noch ein großes Entwick-
lungspotential, der Verein WTV 
Nesselröden steht für eine gute 
Nachwuchsarbeit speziell in die-
ser Disziplin. Durch die starken 
Leistungen der Schützenklasse-
Mannschaft fi nden sich immer 
wieder junge Schützen, die es den 
etablierten Schützen nachahmen 
wollen. Das ist eine wünschens-
werte Situation für viele Vereine. 
Die Auszeichnung mit dem „NWAW 
– Fair Play Preis 2014“ würdigt 
diesen Verein zurecht für die kon-
sequente Arbeit!“
Eike Stöwer
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Ermöglicht mittels sehr langer 
Klettverschlussbänder, 
eine sowohl gerade als auch 
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Mit dem Monocle tragen sie ein 
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Learn from your rifle - 
Listen to your Scatt!

Bereits um 9 Uhr früh gingen die 
Verbandsligen an den Start. In 

der Liga 1 kämpfen mit dem SV Ka-
men (32:10 Punkte), BSC Iserlohn 
2 (31:11) und BC Gelsenkirchen 
(31:11) nun drei Teams um den 
Einzug in die Relegation. Und die 
Entscheidung, welches Duo gegen 
die beiden Führenden der Gruppe 
2 schießen werden, fällt endgültig 
erst am vierten und letzten Spiel-
tag am 7. Februar in Hamm. Span-
nend wird es vor allem bei Iserlohn 
und Gelsenkirchen, die auch in der 
Satzdifferenz gleichauf liegen. Das 
Zünglein an der Waage könnte 
Newcomer TuS Wengern werden, 
denn das Team zeigte in allen 
Matches gegen das Führungstrio 
scharfe Zähne, ging immer über 
fünf Sätze und scheiterte erst mit 
der letzten Passe. 
In der Gruppe 2, die leider nur aus 
sechs Teams besteht, ist die Spitze 
wieder enger zusammengerückt. 
Hinter den Führenden BSC Sen-
nestadt (36:6) und TuS Barop 2 

CfB Soest rockt die Liga
(31:11) hat sich CfB Soest 2 (28:14) 
auf den dritten Platz vorgescho-
ben und es ist noch nicht klar, wer 
in die Relegation gehen wird. Die 
Soester verloren nur ihr Einstiegs-
match gegen BBC Bocholt 2 und 
gingen in allen anderen als Sieger 
von der Startlinie. Auch hier wird 
es in Hamm bis zum letzten Match 
spannend bleiben. 
In der Westfalenliga sind die Re-
curve- und Compoundschützen 
des CfB Soest die Kings. Den Bör-
destädtern ist es gelungen, stabil 
agierende Schützen auszubilden 
und in die Teams zu integrieren, 
was sich zusehends auszahlt. Es 
sieht klar nach einem Zweikampf 
um den Titelgewinn zwischen CfB 
Soest 1 (38:4) und TuS Barop 1 
(31:11) aus. Trotzdem werden sich 
beiden Mannschaften in Hamm 
keine Lässigkeiten leisten, sondern 
voll angreifen. Regionalligaabstei-
ger BS Schwerte wird als Dritter 
wohl keine Chance mehr haben, ist 
mit 24:18 Punkten und einer Dif-

ferenz von nur 
4 Satzpunkten 
schon zu weit 
von den beiden 
Relegationsplät-
zen weg. 
Auch bei den Compoundern scheint 
der CfB in einer eigenen Liga zu 
schießen. Die Mannschaft erweist 
sich in dieser Saison als offen-
sichtlich unschlagbar, kann auch 
den Ausfall starker Schützen prob-
lemlos kompensieren und hat 29:1 
Punkte auf dem Konto. Der Zweit-
platzierte, BBC Bocholt, folgt mit 
schon großem Abstand von 19:11 
vor dem deutlich stärker einge-
schätzten Hammer SC 08 (17:13), 
der den Soestern zumindest einen 
Punkt und damit eine blütenweiße 
Weste klauen konnte. Aber auch in 
dieser Liga ist nichts unmöglich, 
wenn man sich die einzelnen Mat-
ches anschaut. Alle sechs Teams 
schießen mindestens einen Schnitt 
von knapp 56 Ringen, sodass sich 
keine der führenden Mannschaften 

sicher sein kann, mal eben locker 
die Punkte nach Hause zu holen.
Insgesamt gesehen lässt sich sa-
gen, dass die Ligawettkämpfe ei-
nen hohen Anreiz während der 
Hallensaison bieten. Es wäre für 
den hochklassigen und spannen-
den Bogensport, der hier geboten 
wird, absolut förderlich, wenn in 
der kommenden Saison weitere 
Vereine am Ligabetrieb teilnehmen 
würden. Denn die Schützen lernen 
hier unter Zeit- und Teamdruck zu 
schießen. Das stärkt aber nicht nur 
die Selbstsicherheit für Meister-
schaften, Championate und offene 
Turniere, sondern auch den Team-
geist. 
Alle Tabellen fi nden Sie unter: 
www.wsb1861.de
Text & Foto: Martin Hinse
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 Geschäftsstelle
 Westfälischer Schützenbund e. V.
 Eberstraße 30, 44145 Dortmund 
Telefon 02 31/86 10 60-0

Telefax 02 31/86 10 60-18

Internet wsb1861.de

E-Mail info@wsb1861.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit  

Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

 telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr

Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

Grundkurse 
inkl. Sachkundeausbildung
Ziele und Inhalte: Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskom-
petenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach § 
7 WaffG. Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiterausbildung 
und Voraussetzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung des WSB 
und des DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr im 
Besitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

 1000 Münsterland
Anmeldung: Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36,  

48429 Rheine, Tel. 05971/7556 oder 
Email gun.hoffmann@t-online.de

 2000 Industriegebiet
Termin: Lehrgang 1: 6./7. Juni 2015, 8:30 Uhr – ca. 17:30 Uhr
 Prüfung: 20. Juni 2015, 8:30 Uhr – ca. 14:00 Uhr
Ort:  Schießsportanlage der Stadt Herne, Im Sportpark 20
 Anmeldeschluss 1. Mai 2015
Termin: Lehrgang 2: 7./8. Nov. 2015, 8:30 Uhr – ca. 17:30 Uhr
 Prüfung: 21. Nov. 2015, 8:30 Uhr – ca. 14:00 Uhr
Ort:  Schießsportanlage der Stadt Herne, Im Sportpark 20
 Anmeldeschluss 1. Oktober 2015
Anmeldung: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,  

Tel. 0234/9271130, Fax 9271131, 
michael-aden@live.de

 3000 Ostwestfalen
Anmeldung: Heinrich Wallbaum, Heinrich-Röhr-Str. 35,  

32760 Detmold  
Tel. 05231/57809

 4000 Mark
Anmeldung: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen
 Tel. 02334/954746, Fax. 02334/954745
 Email bernd.rudolph@bezirkmark.de,  

www.bezirkmark.de

 5000 Hellweg
Termin: Lehrgang 14./15. März, Prüfung: 23. März 2015
Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm, 

Tel. 02381/84383

 6000 Westfalen-Süd
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen
 Tel.: 02733/128595

 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin: Lehrgang 1: 9./10. Mai, Prüfung: 15. Mai 2015
 Warstein und Heinrichsthal
 Lehrgang 2: 31. Oktober/1. November 2015
 Prüfung: 6. November 2015
 Warstein und Heinrichsthal
Anmeldung:  Klaus Tacke, Friedrichstraße 7, 59581 Warstein, 

Tel. p.: 02902/76768 , m. 0175/4 982787

  E-Mail: Klaus.tacke@t-online.de

Download der Schützenwarte  
als PDF-Datei seit Ausgabe 3/2000

Ab sofort können die Vereine ihre Bestandserhebung wieder online an den 
Landessportbund NRW melden. Die Erfassung der Daten ist bis zum 28. 
Februar 2015 möglich. Die Vereinsmitglieder können jetzt nur noch nach 
Jahrgängen erfasst werden. Hilfestellung geben Ihnen das Video zur Re-
gistrierung (nur erstmalig erforderlich) und das Video zur Datenerfassung. 
Alle weiteren Informationen finden Sie unter: www.lsb-nrw.de
Der Westfälische Schützenbund und seine Vereine verwenden seit 2014 
das Mitgliederverwaltungsprogramm NEON. Mit diesem kann eine Datei 
erzeugt werden, welche beim LSB hochgeladen werden kann (Hilfedatei 
unter http://www.wsb1861.de/infothek/neon/). Auch dient NEON als Ver-
einsverwaltung und kann mit dem Premiumzugang sogar in Funktionalität 
erweitert werden.

Bestandserhebung  
des LSB 2015 gestartet

NEON-Verbandsverwaltung
Inzwischen arbeiten fast 90% der WSB-Vereine mit der neuen Verbands-
verwaltung NEON. Sicherlich gibt es immer noch Fragen hinsichtlich der 
Bedienung und Funktionalität der Software. Wir möchten an dieser Stel-
le noch einmal auf unsere Seite http://www.wsb1861.de/infothek/neon/ 
verweisen. Hier finden Sie zu sämtlichen Themen Anleitungen hinsichtlich 
der Bedienung. Selbstverständlich können Sie aber auch jederzeit in der 
Geschäftsstelle anrufen oder uns eine Mail mit Ihren Fragen schicken.
mb

WSB-Beitragsrechnung 
und Jahresrundschreiben
Mitte Februar erfolgt der Versand der Beitragsrechnungen für 2015. Sollte 
Ihr Verein bis Ende Februar keine Rechnung bekommen haben, bitten wir 
um eine kurze Nachricht an die Geschäftsstelle. Mit der Beitragsrechnung 
übersenden wir Ihnen neben einer Reihe von Informationen und Antrags-
formularen auch wieder ein Jahresrundschreiben, in dem einerseits die 
Beitragsrechnung detailliert erläutert wird, zum anderen aber auch zahl-
reiche Tipps zu den unterschiedlichsten Themen gegeben werden.
Bitte stellen Sie sicher, dass Vereinsvorsitzende, Sportleiter, Jugendleiter 
und Geschäftsführer Einblick in das Jahresrundschreiben erhalten. Zudem 
kann das Rundschreiben auch unter wsb1861.de eingesehen werden.    
jj
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Bildungsangebote 2015
mit Angeboten zur Fortbildung und Ausbildung 
& Tageslehrgänge für Jedermann
Lehrgänge und Anmeldeformular siehe Schützenwarte 8.2014, Seiten 15 – 18. 

Wichtig – Änderungen 
in folgenden Lehrgängen:
Schießsportleiter-Ausbildung
Dauer: 1 Wochenende = 15 LE
Ziele und Inhalte: Der Schießsportleiter soll in die Lage versetzt werden, 
den Schützen im Verein als „erster Ansprechpartner” zur Verfügung zu 
stehen. Ihm obliegen in erster Linie die organisatorischen Arbeiten im 
Sportbetrieb. Daher sind die Ausbildungsinhalte stark praxis- und basis-
orientiert ausgerichtet. Ferner soll der SL erlernen, Aufgaben zu delegie-
ren und Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen: – Schieß- und Standaufsicht WSB 
 – Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung
 (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL-1523 SL-1525 SL-1526
Ort: Gelsenkirchen Oppenwehe Hövelhof
Termin: 7./8.3.2015 31.10./1.11.2015  22./23.8.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Erste Schritte zum Bogenschießen
– 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C auch Gewehr/Pistole –
Ziele und Inhalte: „Schon einmal über die Gründung einer Bogensportab-
teilung nachgedacht?“ In diesem Seminar erhaltet ihr wichtige Informati-
onen über das notwendigste Material und das Rüstzeug zur Vermittlung 
der Grundlagen des Bogenschießens. Eine Anfängerausrüstung wird den 
Teilnehmern gestellt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1540
Ort: Hövelhof
Termin: 12./13.9.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Materialkunde
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Häufi g heißt es: „Der Schaft trifft...” Wir wollen in diesem 
Tageslehrgang gemeinsam mit den Teilnehmern die individuellen Möglich-
keiten einer richtigen Materialauswahl erarbeiten. Sowohl das Sportgerät 
mit seinen Elementen als auch die Kleidung und sonstiges Zubehör werden 
zur Sprache kommen.
Lehrgangs-Nr.: FL-1548
Ort: Oppenwehe
Termin:  31.10.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Aufgelegt / sitzend aufgelegt
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Die Zahl der aufgelegt schießenden Altersschützen 
nimmt deutlich zu. Ab Senioren C sogar sitzend. Dieser Entwicklung wol-
len wir Rechnung tragen und Trainingstipps für das Aufgelegt-Schießen 
anbieten. Das entsprechende Regelwerk gehört ebenso wie die technische 
Ausrüstung zum Themenkomplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-1549
Ort: Oppenwehe
Termin: 1.11.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Neuer Lehrgang
Rheinischer Schützenbund e.V. 1872 –Lehrausschuss – 
Ausschreibung 2015

Trainer A/B-Fortbildung
Gewehr und Pistole
Lehrgangs-Nr.: S 15.004

Termin/ Ort: 16. Oktober 2015 in Radevormwald, 18.00 bis ca. 22.00 h
 17. Oktober 2015 in Radevormwald, 09.00 bis ca. 18.15 h
 18. Oktober 2015 in Radevormwald, 09.00 bis ca. 15.30 h
Zielgruppe: Trainer A und Trainer B aus Mitgliedsvereinen des Westfäli-
schen und des Rheinischen Schützenbundes
Ziele/ Inhalte: Ziel der Fortbildung ist es, den Trainern die aktuellen Leit-
bilder des DSB zu vermitteln. Des Weiteren dient die Fortbildung dazu, die 
Trainerarbeit in eine einheitliche Struktur zu bringen um die Verständi-
gung innerhalb der Kader- und Stützpunktstrukturen zu verbessern.
Pistole: Taiji-Prinzip
 Technik im Luftpistolenschießen
 Erläuterungen zu Trainingsmethoden
 Erläuterungen zur Bedeutung der speziellen Kondition
 Erläuterungen zu Trainingsmittel
 Erläuterungen zum Ablauf einer Trainingseinheit
 Der Prozess des Umdenkens
 Die Rolle des Trainers
 Erläuterungen zur Allg./ Spez. Trainingslehre
 Trainingsplanung
Gewehr: Technik Luftgewehrschießen
 Anschlagsfestigkeit im Stehendanschlag
 Vielfalt an Vermittlungsmethoden
 Planen von einzelnen Trainingseinheiten
 Erstellen von Trainingsplänen
Leitung: Achim Veelmann
Referenten: Margit Höller, Achim Veelmann
Teilnehmergebühr: Für Verwaltung, Material, etc.
200,00 € (inkl. Übernachtung im Doppel- bzw. Dreibettzimmer)
250,00 € (inkl. Übernachtung im Einzelzimmer, je nach Verfügbarkeit)

Anmeldung: per Anmeldeformular, erhältlich auf der RSB Webseite
(www.rsb2020.de/ausbildung/) oder in der Geschäftsstelle des RSB
Rheinischer Schützenbund e. V.
Am Förstchens Busch 2 b
42799 Leichlingen
Tel: 02175 / 1692-15 / Fax: 02175 / 1692-29
E-Mail: ausbildung@rsb2020.de
Meldeschluss: 1. September 2015

Der WSB bietet:
 Aus- und Fortbildung von Aufsichten, Jugend-

sprechern, Übungs- und Jugendleitern
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Ausgabe 38

Die Bezeichnung SCHÜTZE kommt von SCHUTZ!

Der Ursprung der Schützenvereine liegt im Mittelalter. 

Damals entstanden Gilden und Bruderschaften, die als eine 

Art Bürgerwehr Haus und Hof Schutz boten. Somit kommt 

der Begriff SCHÜTZE von SCHUTZ!

Der Westfälischen Schützenjugend ist es ein großes Anlie-

gen, gerade den Menschen, die wenig Berührungspunkte 

mit dem Schießsport und den traditionsreichen Schüt-

zenvereinen haben, mit der Kampagne „SCHÜTZEN sind 

WERTvoll“ einen kleinen Einblick in unsere verantwor-

tungsbewusste Vereins- und Jugendarbeit zu bieten.

Das WERTEdenken ist schon sehr lange im Schützenwesen 

verankert. In dieser traditionellen Verantwortung fi ndet 

sich bereits der Ursprung für die Besonderheit zur WER-

TEvermittlung in unseren Vereinen.

Ziel ist es, mit unserer WERTE-Kampagne so viele Men-

schen wie möglich zu erreichen, um die Vorurteile gegen 

uns zu widerlegen. Und dazu brauchen wir EUCH! 

Was könnt ihr als Verein tun?

Zur Aufklärung der Öffentlichkeit …

haben wir viele Materialien erstellt, die dafür gedacht sind, 

in der Öffentlichkeit präsentiert zu werden. Mit diesen 

Flyern, Plakaten und allen weiteren zur Verfügung stehen-

den Materialien könnt ihr diese Kampagne WERTvoll un-

terstützen. Wichtig ist, dass möglichst viele Menschen mit 

unseren selbstbewussten Aussagen „konfrontiert“ werden. 

Nur so erreichen wir ein Nach- und ggf. auch Umdenken. 

In unserem Leitfaden zur Kampagne fi ndet ihr WERTvolle 

Informationen darüber, wie ihr all dies erreichen und um-

setzen könnt.

Fordert einfach ein kostenloses Starterpaket an! 

Besonders möchten wir auf unseren mit Materialien ge-

füllten WERTE-Shop hinweisen. Euer Fleiß wird belohnt.

 

Vereinswettbewerb 
In jedem Quartal wird aus den zahlreichen Projekten, Ak-

tionen und Veranstaltungen per Los entschieden, wer ge-

winnt. Ein Los erhaltet ihr für jede Aktion, die ihr zur Kam-

pagne „SCHÜTZEN sind WERTvoll“ durchführt. Ihr müsst 

einfach einen kurzen Bericht (z.B. Presseartikel, E-Mail 

mit einer Kurzinfo was, wann, wo und ein Foto dazu) an 

klaus.lindner@wsb1861.de schicken. Für jede weitere 

Maßnahme erhaltet ihr ein zusätzliches Los. Der Quartals-

gewinner erhält eine Mini-Tischtennisplatte für sein Ver-

einsheim. Darüber hinaus werdet ihr, wenn ihr uns euer 

Vereinslogo schickt, als Kooperationspartner auf unserer 

Partnerwand im Internet verlinkt.

Also, Veranstaltung planen, durchführen, Bericht und Foto 

einreichen und gewinnen!!!

  

Nun hoffen wir auf eure Mitarbeit und Unterstützung, 

damit möglichst viele Menschen erkennen …                                         

SCHÜTZEN sind WERTvoll!

Weitere Infos auf:  wsb-jugend.de 

Unser Problem?

= unser Image!

Unser Problem?
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Vom 9. bis 11. Januar 2015 trafen sich alle Kreis- und Bezirksjugend-
leiter, sowie die TALENTinselcoaches mit der Landesjugendleitung 

zu einer „Zukunftswerkstatt“ im Sport- und Seminarcenter Radevorm-
wald. Hierbei wurden die Weichen gestellt, an welchen Themen und Zie-
len sich die Arbeit der Westfälischen Schützenjugend in den nächsten 
fünf Jahren schwerpunktmäßig orientiert.
Bereits zur Eröffnung attestierte WSB Präsident Klaus Stallmann in sei-
nem Grußwort der Landesjugend eine hervorragende Arbeit in den ver-
gangenen Jahren. Die Jugend stehe für einige zukunftsweisende Projek-
te. Sie arbeite seit Jahren mit großem Erfolg am Image des Verbandes 
und des Schützenwesens. Nicht zuletzt findet 
die aktuelle Kampagne „SCHÜTZEN sind WERT-
voll“ weit über die Grenzen Westfalens große 
Beachtung.
Im weiteren Verlauf erarbeiteten die Anwe-
senden in vier verschiedenen Phasen der Zu-
kunftswerkstatt neue Zielstellungen und Leitli-
nien für die nächsten fünf Jahre. 
Im ersten Schritt, der „Kritikphase“ widmeten 
sich die Teilnehmer in einer moderierten Klein-
gruppenarbeit folgenden Fragestellungen: „Was stört dich bzw. hält dich 
auf, bei deiner Arbeit im WSB?“ und „Warum kommen so wenig Jugend-
liche in unsere Vereine?“ 
Anhand der vielen, durch die Moderatoren zusammengefassten Aussa-

gen, gehörte in Schritt zwei der „Phantasiephase“ 
die Aufmerksamkeit folgender Fragestellung: „Stell 
dir vor, es gäbe keine Hemmnisse oder Sachzwänge, 

was würdest du dir an Lösungen wünschen?“ 
Anhand der phantasievollen Lösungswünsche wurden im dritten Schritt 
praktikable und realistische Möglichkeiten erarbeitet, die zu Lösungen 
führen könnten. In dieser „Verwirklichungsphase“ kam es dann auch zu 
konkreten Umsetzungsstrategien, die in Workshops weiter bearbeitet 
wurden.
Bereits am ersten Seminarabend hatte der Landesjugendausschuss da-
mit begonnen, die AGENDA 2020 vorzubereiten. Die Zielstellungen von 
2010 wurden auf den Prüfstand gestellt und abgeglichen.
Vieles wurde erreicht und verlief zufriedenstellend. Einige wenige Punk-
te konnten nicht erreicht werden. Alles in Allem, konnte ein positives 
Ergebnis verzeichnet werden. Nicht zuletzt durch die Einführung der TA-
LENTinseln ist in den vergangenen fünf Jahren ein Mitgliederzuwachs 
von über 12% im Schülerbereich zu verzeichnen.
In einem spannenden Vortrag eröffnete der Jugendreferent Klaus Lind-
ner noch einmal Zukunftschancen mit dem „Netzwerk Bildung“. Hierbei 
wurde eindrucksvoll deutlich, welche Herausforderungen der demogra-
phische Wandel und die sich verändernde Schullandschaft für unsere 
Vereine bereithalten. Er zeigte die vielen positiven Seiten, die bereits 

Zukunftswerkstatt  
der Schützenjugend definiert neue Ziele
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in den Schützenvereinen bestehen, aber leider nur selten transparent 
nach außen getragen werden und forderte alle Anwesenden dazu auf, 
hier aktiver im Netzwerk des Westfälischen Schützenbundes zusammen 
zu arbeiten und ihrer Verantwortung gegenüber der Persönlichkeitsent-
wicklung junger Menschen gerecht zu werden.
Im Zuge der Leistungspyramide innerhalb des WSB sind die Zuständig-
keiten zwischen Jugend und Sport eindeutig geregelt. Der Jugend obliegt 
die Aufgabe, sich um Einsteigermodelle und Basisarbeit zu kümmern und 
der Sportbereich ist für die leistungssportliche Entwicklung und Förde-
rung zuständig.
Aufgrund dieser Aufteilung wurden folgende Schwerpunkte für die 
nächsten fünf Jahre festgelegt und klare Ziele hierzu formuliert:
– „Es gibt neue und überarbeitete Fort- und Ausbildungsangebote im Ju-

gendbereich“
– „Die Landesjugendleitung, Bezirksjugendleitung und Kreisjugendlei-

tung arbeiten kooperativer zusammen und haben ein funktionieren-
des Kommunikationsnetzwerk mit den Vereinen“

– „Es besteht ein kindgerechtes Trainings- und Wettbewerbsangebot für 
Einsteiger unter 10 Jahren mit Elementen des Zielsports“

– „Es gibt weitere Konzepte zur Optimierung der Öffentlichkeitsarbeit 
und eine Erweiterung der Materialien hierzu“

– „Die WSJ hat neue Freizeit- und Veranstaltungsangebote“
– „Die Schützenjugend erfährt auf allen Ebenen eine größere Wertschät-

zung“
Dank der Teilnahme der Firmen Meyton, DISAG (Red Dot), Irosa und Fein-
werkbau konnten Zielsportmöglichkeiten mit Licht und Laserpunkt in 
der Praxis getestet werden. Zudem haben die Industrievertreter auch 
gleich die Möglichkeit genutzt, in den Workshops ihre Erfahrungen ein-
zubringen.
Ein ganzes Paket an Ideen und Maßnahmen wurde bereits erarbeitet und 
gilt nun nach und nach verfeinert und umgesetzt zu werden. Hochmoti-
viert machten die Teilnehmer sich nicht nur auf den Heimweg, sondern 
gleichzeitig auf den Weg zur AGENDA 2020 der Westfälischen Schützen-
jugend.
Text: kl, Fotos: Landesjugendleitung

Der WSB bietet Dir die Möglichkeit, ein

Freiwilliges soziales 
Jahr im Sport
zu leisten.
Das freiwillige soziale Jahr ist:
• eine willkommene Auszeit zwischen Schule und Beruf,
• eine spannende Alternative zu anderen freiwilligen Diensten,
• der beste Weg, Wartezeiten für Studien- oder Ausbildungsplätze 

zu nutzen,
• anrechenbar als Wartesemester,
• ideal, um den sozialen Umgang mit Kindern oder Gleichaltrigen 

zu üben,
• die Chance, unter fachlicher Anleitung eigene sportliche Ziele 

zu verwirklichen,
• ein erster Schritt zur fi nanziellen Unabhängigkeit,
• eine gute Möglichkeit zur berufl ichen Orientierung.

Als anerkannte Einsatzstelle des Landessportbundes bieten wir ab 1. Sep-
tember 2015 eine Stelle für ein „Freiwilliges soziales Jahr im Sport“ in 
unserer Geschäftsstelle in Dortmund.
Bewerbungen bitte schriftlich oder per E-Mail an die Geschäftsstelle des 
WSB.

Einsatzbereich:
• Bildungs- und Jugendbereich
 Aufgabenschwerpunkte:
• Planung, Organisation und Durchführung von Jugendmaßnahmen
• Veranstaltungsorganisation
• Kaderbetreuung
• Jugendbildungsmaßnahmen
• Verwaltungstätigkeit
Bildungsvorteile:
• TC-Basis Ausbildung
• Jugend-Basis-Lizenz
• 15 Bildungstage beim lsb

Die Vergütung erfolgt im Rahmen der FSJ-Bestimmungen.

Gerne stehen wir für weitere Fragen per Mail unter
klaus.lindner@wsb1861.de oder telefonisch unter 0231/861060-13
zur Verfügung.

Kreisjugend-
wichteln 2014 
Am 14. 12. 2014 hat das 
alljährliche Kreisjugend-
wichteln des Schützen-
kreises 2100 im Vereins-
heim des BSV Blau-Weiß 
05 statt- gefunden. Die 
Kreisjugend traf sich zu einem gemütlichen Vorweihnachtsabend mit 
fröhlichem Austausch von den Geschichten des Jahres. Nach einer kurzen 
Begrüßung ging es munter mit dem Wichteln los. Es wurde gewürfelt, die 
Geschenke wurden ausgepackt und dann wieder getauscht. Nachdem jeder 
etwas erhalten hatte ging es weiter mit einem Weihnachtsglücksschießen, 
aus dem Maurice Skroch als stolzer Gewinner hervorging. Danach galt es, 
die hungrigen Mägen zu stillen und so gab es eine Stärkung für alle. Am 
Ende ließen alle den Abend gemeinsam ausklingen. Nach einem erfolgrei-
chen Nachmittag beschloss man,  für das nächste Jahr wieder etwas Ähn-
liches zu planen um diesen Zusammenhalt der Jugend weiter zu stärken. 
Text & Foto: Rainer Wasserlos
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Aus Bezirken und Kreisen

 5000 HELLWEG

Hiermit laden wir alle Mitglieds-
vereine des Schützenbezirks 2000 
Industriegebiet im WSB ein für  
Samstag, 21. 3. 2015 um 15:00 
Uhr, „Gänsereiter Halle“, Watten-
scheider Hellweg 272, 44867 Bo-

chum, Stimmkartenausgabe ab 
14:00 Uhr. 

Tagesordnung 
1. Begrüßung durch den gastge-

benden Kreisvorsitzenden

 2000 INDUSTRIEGEBIET

Einladung zur Bezirksdelegiertentagung

2. Begrüßung der Gäste 
 Einmarsch des Bezirksbanners 

und Übergabe an den Kreis 
Bochum 

 Totenehrung 
 Eröffnung durch den Bezirks-

vorsitzenden 
3. Grußworte der Gäste 
4. Ehrungen 
PAUSE 
5. a) Genehmigung der Tages-

ordnung b) Genehmigung des 
Protokolls vom 29.03.2014 
(erschienen in der Schützen-
warte Nr. 5/2014) 

6. Feststellung der anwesenden 
Delegiertenstimmen 

7. Berichte 
 a) Vorsitzender
 b) Geschäftsführerin
 c) Sportleiter
 ca) Vorderladerreferentin 
 cb) Bogenreferent
 d) Jugendleiter
 e) Lehrbeauftragter für Waf-

fensachkunde
 f) Schatzmeister
 g) Kassenprüfer 
8. Aussprache zu den Berichten 

und Fragen an den Vorstand 
9. Anträge (gem. Geschäftsord-

nung bis 10.03.2014 an den 
Bezirksvorsitzenden) 

10. Entlastung des Vorstandes 
11. Wahl von 5 Stimmzählern (je 

Kreis ein Vorschlag) 
12. Wahlen a) stellv. Vorsitzen-

den b) Geschäftsführer(in) c) 
Sportleiter(in) 

 d) stellv. Jugendleiter (nur 
Bestätigung) 

 e) Rechnungsprüfer(in) (Vor-
schlagsrecht Kreis Bochum) 

 f) Ergänzungs- und Zusatz-
wahlen 

13. Genehmigung des Haushalts-
planes für das Geschäftsjahr 
2015

14. Bezirkskönigsschießen 2015 
15. Westf. Schützentag 2015 in 

Erndtebrück 
16.Wahl des Tagungsortes für 

2016 
17.Schlusswort 
Wir wünschen allen Mitgliedern 
eine gute Anreise und hoffen auf 
ein zahlreiches Wiedersehen. 
Wir bitten die Vereine, an dieser 
Pflichtveranstaltung teilzunehmen. 
Michael Höflich 
Bezirksvorsitzender

31. 
ISAS 
2015
19. – 22. 3.  
und  
27. – 29. 3.
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am Samstag, den 7. März 2015, in 
der Dreisbachhalle in Dreis-Tiefen-
bach, Beginn: 15:00 Uhr 

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Totenehrung, 

Ehrungen 
2. Feststellung der Anwesenheit 

und Wahl von 3 Stimmzählern
3. Genehmigung des Protokolls 

der letzten Delegiertenver-
sammlung

4. Berichte:
 a) Vorsitzender
 b) Sportleiter
 c) Jugendleiter
 d) Stützpunktleiter, Trainer, 

Lehrbeauftragter
 e) Frauenbeauftragte
 f) Schatzmeister
 g) Kassenprüfer
5. Entlastung des Schatzmeisters

 6000 WESTFALEN-SÜD

Einladung zum 45. ordentlichen Delegier-
tentag des Bezirks Westfalen-Süd

6. Genehmigung des Haushalts-
plans 2015

7. Wahl eines Versammlungsleiters 
zur Entlastung des Bezirksvor-
standes 

8. Wahlen laut Satzung:
 a) 2. Geschäftsführer
 b) 1. Schatzmeister
 c) 1. Sportleiter Pistole 
 d) 1. Sportleiter Vorderlader
 e) Bestätigung 1. Jugendleiter 
 f) Kassenprüfer (Schützenkreis 

Wittgenstein)
 g) Evtl. Ergänzungswahlen
9. Anträge und Aussprache

Anträge etc. bitte bis zum 13. 2. 
2015 an den 1. Bezirksvorsitzen-
den
Marc Seelbach, Erndtebrücker Stra-
ße 17, 57250 Netphen

Termine für 2015
BZM/Sonst.Disziplin Kennzahl Ort Termin
BZM OSP/Freie Pistole 2.30/2.20 Herzhausen 25.01.2015
BZM Rev. .357/.44 Mag. 2.55/2.58 Herzhausen 01.02.2015
BZM Pistole 9 mm/.45 ACP 2.59/2.53 Herzhausen 08.02.2015
BZM Luftgewehr 3-Stellung 1.20 Littfeld 14.02.2015
BZM Luftgewehr 3-Stellung 1.20 Littfeld 15.02.2015
BZM Mehrschüssige Luftpistole 2.16 Alchetal 20.02.2015
BZM LG/LP Jug./Jun. 1.10/2.10 Erndtebrück 21.02.2015
BZM LP, LP  Auflage 2.10/2.11 Erndtebrück 22.02.2015
BZM Standard-/Zentralfeuerpistole 2.60/2.45 Herzhausen 01.03.2015

Bezirksdelegiertentag  Dreis-Tiefenbach 07.03.2015
BZM Luftgewehr 1.10 Erndtebrück 08.03.2015
BZM KK 3 x 40  1.60 Kreuztal 21.03.2015
BZM Sportpistole 2.40 Herzhausen 22.03.2015
BZM Armbrust  5.20 Hengsbach 28.03.2015
BZM Perkussionsfreigewehr 100 m 7.15 Erndtebrück 28.03.2015
BZM Steinschlossgewehr 100 m 7.31 Erndtebrück 28.03.2015
BZM Perkussionsdienstgew. 100 m 7.20 Erndtebrück 28.03.2015
BZM Ordonnanzgewehr 1.58 Elkenroth 11.04.2015
BZM KK Liegendkampf 1.80 Eiserfeld 11.04.2015
BZM KK Liegendkampf Jug./Jun. 1.80 Eiserfeld 11.04.2015
BZM KK 3 x 20  1.40 Eiserfeld 12.04.2015
BZM Perkussionsgewehr 7.10 Freudenberg 18.04.2015
BZM Steinschloßgewehr 7.30 Freudenberg 18.04.2015
BZM Muskete  7.35 Freudenberg 18.04.2015
BZM Perkussionsrevolver 7.40 Freudenberg 18.04.2015
BZM Perkussionspistole 7.50 Freudenberg 18.04.2015
BZM Steinschlosßpistole 7.60 Freudenberg 18.04.2015
BZM Luftgewehr Auflage 1.11 Erndtebrück 18.04.2015
BZM Luftgewehr Schüler 1.10 Erndtebrück 18.04.2015
BZM Luftpistole Schüler 2.10 Erndtebrück 18.04.2015
BZM Luftgewehr Auflage 1.11 Erndtebrück 19.04.2015
BZM Luftgewehr Schüler 1.10 Erndtebrück 19.04.2015
BZM Luftpistole Schüler 2.10 Erndtebrück 19.04.2015
BZM Ordonnanzgewehr aufgelegt 1.59 Erndtebrück 25.04.2015
BZM KK - 100 m 1.35 Littfeld 25.04.2015
BZM KK - 100 m 1.35 Littfeld 26.04.2015
Damenpokalschießen  Herzhausen 02.05.2015
Jubiläum/Vogelschießen/Grüner Abend Elsoff 09.05.2015
BZM KK 50 Meter Auflage 1.41 Eiserfeld 16.05.2015
BZM KK 50 Meter Auflage 1.41 Eiserfeld 17.05.2015
BZM Unterhebelrepetierer 1.56 Freudenberg 04.07.2015
BZM KK 100 Meter Auflage 1.36 Littfeld/Eichen 04.07.2015
BZM KK 100 Meter Auflage 1.36 Littfeld/Eichen 05.07.2015
Damenfreundschaftsschießen  Herzhausen 19.09.2015

Stand 11.01.2015
Änderungen vorbehalten, Aktualisierungen erfolgen auf der Homepage 
des Schützenbezirk Westfalen-Süd www.wsb-bezirk6.de.Dort stehen auch 
die Ausschreibungen und Details zu den einzelnen Bezirksmeisterschaften 
sowie Einladungen und Informationen zu den sonstigen Terminen.
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w 4400 ENNEPE-RUHR

Der Schützenkreis Ennepe-Ruhr trauert um seinen ehemaligen Kreis-
vorsitzenden und Ehrenmitglied 

Walter Ungemach
Walter Ungemach trat 1953 in 
den Schützenverein Linderhausen 
ein, dem er bis zuletzt die Treue 
hielt. Das Schützenwesen und Wal-
ter Ungemach waren untrennbar 
miteinander verbunden. So war 
Walter Ungemach 1969 Grün-
dungsmitglied des Schützenkreises 
Ennepe-Ruhr und bis 1972 stellv. 
Kreisgeschäftsführer.  Von 1972  
bis 1983 setzte er sich als Kreis-
vorsitzender für den Schützenkreis 
Ennepe-Ruhr ein. 1983 wurde Wal-
ter Ungemach Vizepräsident des 

WSB und 1993 wählten ihn die Delegierten auf dem Schützentag in 
Recklinghausen zum Präsidenten. Auch nach seinem Ausscheiden aus 
dem Präsidium blieb er dem Schützenkreis Ennepe-Ruhr als Ehrenmit-
glied erhalten.
Der Schützenkreis Ennepe-Ruhr verliert mit Walter Ungemach nicht 
nur einen Schützenkameraden der ersten Stunde, sondern auch einen 
Freund, der uns immer, wenn man iIhn brauchte, mit Rat und Tat zur 
Seite stand. Wir werden seine ruhige Art und sein Wissen über das 
Schützenwesen vermissen.
Der Schützenkreis Ennepe-Ruhr wird Walter Ungemach ein würdiges 
Andenken bewahren.  

Schützenkreis Ennepe-Ruhr
Erwin Wesner, Kreisvorsitzender

Die Sportschützen mit dem Sport-
gerät Pistole und Revolver been-
deten am Wochenende die Meis-
terschaften des Schützenkreises 
Hagen, für das Sportjahr 2015. 
Insgesamt wurde an 14 Tagen im 
Schießsportzentrum Wehringhau-
sen um Mannschafts- und Einzel-
titel mit den Sportgeräten Gewehr 
und Pistole gerungen. Die Kreis-
sportleitung freute sich über insge-
samt 683 Einzelstarts. „Es ist alles 
besten gelaufen und damit meine 
ich nicht nur den vollelektronischen 
Schießstand sondern vor allem das 
Engagement der Kreissportleitung 
und der Kreissportkommission, 
die jederzeit alles hervorragend 
gemeistert hat“, so das Resümee 

Schützenkreis Hagen beendet  
Kreismeisterschaften

des Kreisvorsitzenden Rüdiger 
Schmithüsen. Pistolensportler El-
mar Göbel von den Hagener Bür-
gerschützen konnte insgesamt drei 
Goldmedaillen erringen und stellte 
in der Einzelwertung .32-.38 einen 
neuen Kreisrekord auf, ebenso wie 
die Mannschaft der Hagener Bür-
gerschützen. Oliver Schröder vom 
S.V. Unterberg schraubte seinen 
„alten“ Kreisrekord ebenfalls auf 
eine neue Bestmarke. Ab Februar 
2015 starten dann die Bezirks-
meisterschaften, wo sich die Hage-
ner Sportschützen ebenfalls große 
Erfolge ausrechnen können.

Foto: Benjamin Suppliet
Text: Rüdiger Schmithüsen

Bei der diesjährigen Kreisdelegier-
tentagung des Schützenkreises Ha-
gen im Vereinsheim der SpSch. Mit-
telstadt die in diesem Jahr ihr 50 
jähriges Jubiläum feiern können, 
standen neben Berichten und Eh-
rungen auch etliche Vorstandswah-
len auf dem Tagungsprogramm. In 
Anwesenheit der Bezirksvorsitzen-
den Susanne Zappe, ihres Stellver-
treters Salvatore Faro, des Bezirk-
sehrenvorsitzenden Hans-Joachim 
Frank, des Bezirks- und Kreiseh-
renmitglieds Udo Leibelt, des 
Kreisehrenvorsitzenden Emil Gens 
sowie des Kreiskönigspaares Uwe 
Heppe und Anni Köhler stieg der 
Kreisvorsitzende Rüdiger Schmit-
hüsen nach durchweg positiven 
Berichten in die Vorstandswahlen 
ein. Insgesamt mussten sieben 
Vorstandsmitglieder gewählt wer-
den. „Aufgrund der hervorragen-
den Arbeit wurden alle zur Wahl 

w 4100 HAGEN

Schützenkreis Hagen hat gewählt

stehenden wiedergewählt“, freute 
sich denn auch der Kreisvorsit-
zende Rüdiger Schmithüsen. Ins-
gesamt waren 20 von 23 Hagener 
Schützenvereinen mit ihren Dele-
gierten vertreten, welche ca. 1.800 
Schützen repräsentierten. Neben 
„Kreischef“ Schmithüsen gehören 
dem Kreisvorstand an: sein Stell-
vertreter Markus Kittel, Wolfgang 
Luczak, Benjamin Suppliet und 
Norbert Fink – Kreissportleitung, 
Martin Danz und Burckhard Voigt 
Geschäftsführung, Georg Appel-
baum und Ines Nölle Kreiskassie-
rer, Marc-Timur Flack, Mira Rie-
mer, Christine Kapler, Jennifer 
Mielke Kreisjugendleitung, Elfrie-
de Lobert, Ellen Schewe, Jutta Ma-
chelett Kreisdamenleitung, sowie 
Heino Winter Soziales.

Text: Rüdiger Schmithüsen
Foto: Elke Luczak

Alle Jahre wieder: Schützen-
schwestern des Schützenkreises 
Herne besuchen einen Weih-
nachtsmarkt. In diesem Jahr ging 
es nach Velen im Münsterland zum 
Wald-Weihnachtsmarkt. Eine Milli-
on Lichter ließen den Wald hell er-
leuchten und an über 150 festlich 
geschmückten Verkaufsständen 

w 2500 HERNE

Adventausflug zum  
Wald-Weihnachtsmarkt in Velen

klang leise Weihnachtsmusik und 
der Duft von Glühwein, gebrann-
ten Mandeln und Tannengrün lag 
in der Luft. Mit vielen Eindrücken 
und vielleicht dem einen oder an-
deren Weihnachtgeschenk im Ge-
päck ging es am späten Nachmittag 
wieder gen Heimat.
Text & Foto: Ulrike Aden
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„Der Westfälische Schützentag war 
für die Stadt Ennigerloh eine her-
ausragende Veranstaltung und ich 
bedanke mich ganz herzlich beim 
Organisationsteam für die tolle 
Vorarbeit“, lautete die Bilanz von 
Berthold Lülf, Bürgermeister der 
Stadt Ennigerloh, am Mittwoch-
abend bei der Abschlussbespre-
chung des Organisationsteams. 
Mitte Oktober waren rund 4.500 
Schützen aus ganz Westfalen nach 
Ennigerloh gekommen, um am 
Festumzug durch teilzunehmen.

Der Westfälische Schützentag 2014  
in Ennigerloh

Großes Lob erntete Lülf aber auch 
selbst und besonders für seine 
Stadt. „Es gibt selten ein Bürger-
meister, der so gut mitzieht und sich 
so einbringt“, lobte Wilhelm Bröer, 
Kreisvorsitzender des Schützen-
kreises Beckum und Hauptverant-
wortlicher für Vorbereitung und 
Durchführung des Westfälischen 
Schützentages. Viel Lob hatten die 
Organisatoren aber auch schon 
von den vielen Besuchern und Ver-
antwortlichen aus den Reihen des 
Westfälischen Schützentages er-

Sonntag, 8. März 2015 in Neu-
beckum, Veranstaltungsort: Gast-
haus „Zum Igelsbusch“, Zum 
Igelsbusch 23, 59269 Beckum 
Neubeckum 

Tagesordnung
Festakt: 

w 5400 BECKUM

Einladung zum Kreisdelegiertentag
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Grußworte der Ehrengäste 
3. Totengedenken 
4. Ehrungen 
5. Dank des Vorstandes 

Delegiertenversammlung 2014:
1. Bekanntgabe der Tagesord-

nung 
2. Feststellung der Anzahl der 

Stimmen 
3. Wahl von zwei Stimmzählern 
4. Verlesung des Protokolls vom 

16. März 2014 
5. Bericht des Vorstandes 
6. Aussprache zu den Berichten 
7. Kassenbericht 2014 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Haushaltsetat 2015 
10. Wahlen zum Vorstand 

11. Nachlese Westfälischer 
Schützentag in Ennigerloh 

12. Termine 
13. Anträge 
14. Festlegung des Kreisdelegier-

tentages 2016 
15. Allgemeine Aussprache 
16. Schlussworte und Ende der 

Veranstaltung 
Schützenkreis Beckum 
Wilhelm Bröer 
1. Vorsitzender

Einladung zur  
Kreisdelegiertenversammlung
des Schützenkreises Ennepe-Ruhr 
am Freitag, den 6. März 2015
Ausrichter: Schützenverein Herz-
kamp
Tagungsort: Vereinsheim SV 
Herzkamp, Elfringhauser Str. 13 
– 17, 45549 Sprockhövel, Tel.: 
0202/524170
Versammlungsbeginn: 19.30 Uhr
Einlass und Stimmkartenausgabe 
ab 18.30 Uhr
Anträge zur Tagesordnung bitte bis 
zum 16. 2. 2015 an den Kreisvor-
sitzenden, Herrn Erwin Wesner, 
Ochsenkamp 63, 45549 Sprockhö-
vel.
Später eingehende Anträge werden 
auf dieser Kreisdelegiertenver-
sammlung nach den Richtlinien des 
WSB behandelt!
Teilnahme bitte in Schützenklei-
dung!

Tagesordnung:
Einmarsch der Kreisstandarte
1. Begrüßung SV Herzkamp
2. Begrüßung Kreisvorstand
3. Grußansprachen ( Bürgermeis-

ter, Bezirk )
4. Eröffnung
5. Totenehrung
6. Ehrungen 2015
15 Minuten Fotopause
7. Feststellung der anwesenden 

Vereine und Stimmen
8. Wahl von drei Stimmenzählern
9. Genehmigung der Nie-

derschrift der KDV vom 
07.03.2014

10. Jahresberichte 2014
 a. Kreisvorsitzender
 b. Kreisgeschäftsführerin
 c. Kreissportleiter
 d. Kreisrundenwettkampfleite-

rin
 e. Kreisjugendleiterin
 f. Kreisfrauenbeauftragte

 g. Kreisreferentin für Bogen-
sport

 h. Kreisschatzmeister
 i. Kassenprüfer
11. Aussprache über die Jahresbe-

richte 2014
12. Bekanntgabe der anwesenden 

Vereine und Stimmen
13. Entlastung des Kreisvorstan-

des durch den Wahlleiter
PAUSE ( 20 Minuten )
14. Wahlen 2015
 a. Kreissportleiter 2015 – 

2018
 b. stellvertr. Kreisgeschäfts-

führer/in 2015 - 2016
 c. stellvertr. Kreissportleiter/in 

2015 – 2016
 d. Kassenprüfer/in aus der 

Versammlung 2015 - 2018
 e. stellvertr. Kreisbogenrefe-

rent/in Bestätigung
15. Haushaltsplan
16. Termine – Veranstaltungen 

2015
17. Kreisdelegiertenversammlung 

2016
18. Mitteilungen und Anregungen 

des Vorstandes
19. Verschiedenes
20. Schlußwort
Anmerkung: Die Auszeichnungen 
der Kreismeisterschaft werden mit 
der Stimmkartenausgabe vorge-
nommen.
Delegierte sind laut Satzung des 
WSB nur bevollmächtigte Mitglie-
der der teilnehmenden Vereinen. 
Stimmkarten werden nur an dele-
gierte Teilnehmer ausgegeben.
Auf Grund der Wichtigkeit dieser 
Delegiertenversammlung sollte 
jeder Schützenverein mit einer Ab-
ordnung vertreten sein.
Absoluter Sperrtermin für Vereins-
veranstaltungen !
Mit sportlichen Grüßen
Klaudia Wesner
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Die Schützengilde Kemminghausen von 1714 e.V. trauert um ein lang-
jähriges und verdientes Mitglied

Manfred Burgheim
der am 29. 11. 2014 im Alter von 74 
Jahren verstorben ist.
Manfred Burgheim war seit 1992 Mit-
glied der Schützengilde Kemminghausen. 
Von 2004 – 2006 war er König der Gilde, 
zudem vertrat er den Verein einige Jahre 
als Oberst. Mit Manfred Burgheim verlie-
ren wir einen geliebten Schützenbruder 
und Freund. Er hinterlässt eine große Lü-
cke. Manfred war Träger des Westfalen 
Stern an der Lippischen Rose.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren 
halten.

Schützengilde Kemminghausen von 1714 e.V.

Der Schützenverein Brechten von 
1838 e.V. trauert um seine Schüt-
zenkönigin 

Ingeborg Isele
die am 22. November 2014 im Al-
ter von 57 Jahren einer langwieri-
gen Krankheit erlag. Sie war nicht 
nur Repräsentantin des Vereins 
sondern auch aktives Mitglied der 
Vereins-Gymnastik-Abteilung. Sie 
wurde unter Anteilnahme vieler Angehöriger und vieler Vereinsmit-
glieder auf dem Brechtener Friedhof beerdigt.

Schützenverein Brechten von 1838 e. V.

Der Linderhauser Schützenverein 
e.V. von 1894 trauert um seinen 
Ehrenvorsitzenden

Walter Ungemach
1953 ist Walter Ungemach dem 
Verein beigetreten und hatte einen 
maßgeblichen Anteil am Werde-
gang und der Entwicklung des Lin-
derhauser Schützenvereins.
Er war mit Leib und Seele dabei 
und stand den Mitgliedern im-
mer mit Rat und Tat zur Seite, als 
Schriftführer, 1. und 2. Vorsitzen-
der, Pressewart und Hauptkassierer oder einfach nur als guter Freund. 
Als Ehrenvorsitzender genoss er zuletzt seinen Ruhestand.
Sein Name wird immer mit dem Linderhauser Schützenverein verbun-
den bleiben. Für sein großes Engagement danken wir ihm von ganzen 
Herzen. Wir werden ihn nie vergessen.
Aber nicht nur im Linderhauser Schützenverein hinterlässt Walter 
Ungemach eine große Lücke, sondern auch im Schützenkreis EN (als 
Gründungs- und langjähriges Vorstandsmitglied) und im Westfälischen 
Schützenbund (als Vizepräsident und später als Präsident).
Im Besonderen gilt seiner Familie unser tiefes Mitgefühl.

Linderhauser Schützenverein e.V. von 1894

Aus den Vereinen

am 13. 2. 2015, 19.00 Uhr, Bis-
marckhalle, Siegen-Weidenau

Tagesordnung 
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Genehmigung des Protokolls 

2014
4. Ehrungen
 4a) Bannerübergabe 
5. Bericht des 1. Vorsitzenden
6. Bericht des Schatzmeisters
7. Bericht des Kassenprüfers und
 a) Entlastung des Schatzmeis-

ters
8. Bericht des Sportleiters
9. Bericht des Jugendleiters
10. Feststellung der Stimmberech-

tigung
11. Wahl von 2 Stimmzählern
12. Wahl eines Versammlungslei-

ters
13. Entlastung des Vorstandes
14. Neuwahlen (satzungsgemäß)
 a) 3. Vorsitzende(r)  
 b) Schatzmeister(in) 
 c) 2. Schriftführer)in) 
 d) 1. Bogensportleiter 
 e) 2. Bogensportleiter 

 w  6400 SIEGEN-OLPE

Einladung zur Kreisdelegiertentagung 
Siegen-Olpe

 f) 1. Sportleiter Pistole
 g) 3. Sportleiter Pistole 
 h) 1. Beisitzerin 
 i)  3. Beisitzer 
 j)  Bestätigung der 1. Jugend-

leiterin
 k) Bestätigung der 3. Jugend-

leiterin
 l)  1 Kassenprüfer(in)
 m) Ergänzungswahlen/Zusatz-

wahlen 
15. Bezirksdelegiertentag 

07.03.2015, 15.00 Uhr in 
Dreis-Tiefenbach

16. 66. Westf. Schützentag 10. 10. 
2015 in Erndtebrück

17. Sport-, Jugend- und Ligaleiter-
tagung in Dreis-Tiefenbach 

18. Jugendtag in Littfeld
19. Anträge
20. Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung erbitten 
wir schriftlich bis zum 5. 2. 2015 
an den 1. Vorsitzenden
Jürgen Otterbach, Feldweg 4, 
57562 Herdorf.

Lisa Klein, 1. Schriftführerin

halten. „Der Schützenkreis Beckum 
und die Stadt Ennigerloh haben die 
Messlatte für zukünftige Schützen-
tag sehr hoch gelegt“, hieß es hier 
gleich mehrfach immer wieder. 
Insgesamt fand die Großveranstal-
tung an drei Tagen im Oktober in 
Ennigerloh statt und wurde von 
den Besuchern aus Nah und Fern 
bewundert. Vor allem die Schüt-
zenvereine aus dem Schützenkreis 
Beckum und dem gesamten Kreis 
Warendorf sorgten für das tolle 
Bild beim Festumzug. Besonders 
gut angekommen war bei den Gäs-

ten aber auch der Festgottesdienst 
am Sonntagmorgen, der erstmals 
bei einem Westfälischen Schützen-
tag stattfand. 
„Nun heißt es erst einmal durch-
atmen“, lautete die Devise von 
Arnold Kottenstedde aus Enniger, 
der wie 2002 wieder maßgeblich 
an der Vorbereitung beteiligt war. 
Der nächste Schützentag findet in 
Erntebrück im Kreis Wittgenstein 
statt. Auch hier werden die Schüt-
zen aus dem Schützenkreis Be-
ckum wieder vertreten sein.
Text & Foto: fk
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Champion – Knobloch – MEC – Sauer – Centra Visiertechnik
Vereinbaren Sie einen Termin! Wir beraten Sie gerne!
Vereinsbesuche – Infoveranstaltungen

Spezialist für Schießbrillen
Speziell für Schützen und den Schießsport 
führen wir Schießbrillen und Visiertechnik aller 
namhafter Hersteller und passen Ihnen das Glas 
für Ihre Schießbrille optimal an, damit Sie das Ziel 
immer scharf im Blick behalten.

Michael Meier Augenoptikermeister und aktiver Sportschütze
44623 Herne – Neustraße 4 – Tel. 0 23 23 / 5 04 63, Fax 5 04 71
E-Mail: optikmeier@cityweb.de w
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Wir bringen
Sie

ins Ziel!

Am 9. 1. 2015 war es mal wieder 
so weit, dass der Voerder SV das 
große Freundschaftsschießen mit 
Vereinen, die keine Schützenverei-
ne sind, durchführte. Wie in jedem 
Jahr hatten sich auch in diesem 
Jahr viele Vereine angemeldet. Es 
war eine super Stimmung und das 
Schützenheim platzte aus allen 
Nähten. 19 Vereine hatten sich mit 
insgesamt 29 Mannschaften ange-
meldet. 
Nach spannenden Wettkämpfen 
fand die Siegerehrung um 23.00 
Uhr statt. Der 1. Vorsitzende Man-
fred Cramer begrüßte alle An-
wesenden und bedankte sich bei 
den vielen Helfern, ohne die eine 
solche Veranstaltung gar nicht 
möglich ist. Nun gab er das Wort 
weiter an den Ehrengast, Bürger-

Freundschaftsschießen der Vereine aus 
Ennepetal, die keine Schützenvereine sind

meister Wilhelm Wiggenhagen. 
Auch er bedankte sich bei allen für 
ihr Kommen. Jetzt war es Zeit für 
die Siegerehrung. Als erstes bat 
Karin Heinrich Manfred Knebel zu 
sich. Sie bedankte sich im Namen 
der Sportleitung und des Vereis 
für seine 35 jährige Standaufsicht 
beim Voerder Vereineschießen mit 
einem kleinen Pokal und einer Ur-
kunde. 
Wer hatte dann nun von den Ver-
einen die Pokale geholt? Den 1. 
Platz von insgesamt 75 Damen 
machte Tanja Eisermann vom Frei-
staat Oberbauer mit 94 Ringen von 
100 Ringen. Auf dem 2. Platz kam 
Angelina Gierlichs von den Knall-
fröschen (Blau Weiß Voerde) mit 
93 Ringen. Platz 3 errang Stefa-
nie Daus ebenfalls von den Knall-

belegte der To San Ennepetal mit 
498 Ringen. Weiter ging es mit 
den Herren. 145 Herren schossen 
um die Pokale. Den 1. Platz belegte 
Hans-Jürgen Hirsch vom heimat-
verein Voerde mit 96 Ringen, Platz 
2 Frank Görres von Schmolz & Bi-
ckenbach mit 96 Ringen und den 
3. Platz holte sich Marvin Westen-
burg vom Shanty Chor Voerde mit 
96 Ringen. Bei den Mannschaften 
der Herren kam die Freiwillige 
Feuerwehr Voerde auf Platz 1 mit 
535 Ringen, Platz 2 ging an die 
Basketballmannschaft von TG Vo-
erde mit 529 Ringen und Platz 3 
errang die Freiwillige Feuerwehr 
Oberbauer mit 528 Ringen. Jetzt 
bekamen die Schlusslichtmann-
schaften noch einen Pokal. Bei 
den Damen war es die Sparkasse 
Ennepetal mit 436 Ringen und bei 
den Herren der Shanty Chor Voer-
de mit 442 Ringen. Zum Abschluss 
bedankte sich die 1. Sportleiterin 
Karin Heinrich noch einmal bei al-
len für ihr Kommen und bei allen 
Helfern. Sie wünschte allen einen 
guten Heimweg.
Text & Foto: Karin Heinrich

fröschen mit 93 Ringen. Bei den 
Damenmannschaften kamen die 
Knallfrösche auf den 1. Platz mit 
551 Ringen und holten somit zum 
3. Mal den Wanderpokal nachein-
ander. 
Auf Platz 2 kam der Freistatt Ober-
bauer mit 524 Ringen und Platz 3 
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Lebende Legende geehrt? So wird 
es immer in den Medien kundgetan 
und hochgejubelt. Sehr viel stiller, 

Ein Urgestein geehrt

aber dennoch genauso ehrenvoll 
und dankbar, war die Ehrungen ei-
nes besonderen Mitgliedes auf der 

Seit 2001 verleiht der Kreis Soest 
jeweils am Tag des Ehrenamtes 
den Preis für außergewöhnlich eh-
renamtliches Engagement. 2014 
lautete das Motto „Sport als Chan-
ce“, mit dem Menschen und Organi-
sationen geehrt werden sollten, die 
über den Sport in der Gesellschaft 
Brücken bauen. 
Die Entscheidung der dreiköpfi-
gen Jury, die sich aus Landrätin 
Eva Irrgang sowie den Journalis-
ten Holger Wackerzapp (Hellweg 
Radio) und Heyke Köppelmann 
(Soester Anzeiger) zusammensetz-
te, fiel einstimmig aus. Fachlich 
wurde die Jury von der Fachkraft 
für Qualifizierung des Soester 
Kreissportbundes, Jessica Nöcker, 
begleitet. Insgesamt waren 13 Vor-
schläge zu bewerten. 

Der Club für Bogenschützen Soest 
trägt nach Einschätzung der Jury 
wirkungsvoll zur Entfaltung der 
Fähigkeiten und persönlicher In-
teressen vieler unterschiedlicher 

CfB Soest erhält Ehrenamtspreis

Menschen bei. Dabei werden insbe-
sondere die Themen Inklusion und 
Integration vorbildlich gelebt. Der 
Verein sei ein sehr gutes Beispiel, 
wie der Sport durch umfassende 
adressatengerechte Angebote allen 
Menschen eine Chance gibt, sich 
effektiv in einer guten Vereins-
struktur einzubringen. Der CfB 
verfüge über eine bemerkenswer-
te, vielschichtige Mitgliederstruk-
tur. Die Jüngste ist 11, der älteste, 
Franz Schmitz, 92 Jahre alt. „Aus 
den verschiedensten Altersklassen 
gehören Rollstuhlsportler, Men-
schen mit Migrationshintergrund 
sowie Kinder und Jugendliche mit 
unterschiedlichen gesundheitli-
chen und sozialen Hintergründen 
ganz selbstverständlich zum Mit-
gliederstamm“, so Irrgang zum 
150-Mitglieder-Verein. Der Verein 
habe sich zum Ziel gesetzt, jedem 
einzelnen individuell die Chance 
zu geben, seine Möglichkeiten zu 
nutzen, um ein erfolgreicher Bo-
gensportler zu werden. 

Über 800 Gäste erlebten die zwölf-
te Auflage der Hammer Sportgala 
am 9. Januar in der Alfred-Fischer-
Halle. Kanu-Slalom-Fahrer Sebasti-
an Schubert erhielt die Auszeich-
nung von Fußball-Weltmeister Olaf 
Thon. Die ehemalige Weltklasse-
Speerwerferin Steffi Nerius ehrte 
Sportschützin Julia Budde, der frü-
here Skispringer Sven Hannawald 
die SKG Herringen als Mannschaft 
des Jahres.

Die 18-jährige Lippstädterin er-
zielte ihren größten Triumph im 
August: Sie gewann die Bronzeme-
daille im Luftgewehr-Wettbewerb 
bei den 2. Olympischen Jugend-
spielen im chinesischen Nanjing. 
Bereits mit der Teilnahme hatte 
sich für Julia Budde, Hamms Sport-

Stadt Hamm - Sportlerin des Jahres: 
Julia Budde

lerin des Jahres 2014, ein großer 
Traum erfüllt. Dass die Sportschüt-
zin der Schießgesellschaft Hamm 
im August dann allerdings auch 
noch mit der Bronzemedaille von 
den 2. Olympischen Jugendspielen 
im chinesischen Nanjing zurück-
kehrte, war „das i-Tüpfelchen“, sag-
te die die 18-jährige Lippstädterin 
nach dem Luftgewehr-Wettbewerb. 
Jetzt die Ehrung zur Sportlerin 
des Jahres der Stadt Hamm! „Als 

ich eingeladen 
wurde, hatte 
ich nur ge-
dacht: Oh, das 
wird ein schö-
ner Abend. Ich 
habe es nie für 
möglich gehal-
ten, Sportlerin 
des Jahres zu 
werden. Mit 
der Ehrung 

folgt die Bundesligaschützin bei 
der SGH, Britta Kurth (Großecap-
penberg), die 2005 den Titel be-
kam sowie Melanie Kunz, die 2012 
auf Rang zwei gewählt wurde. Ins-
gesamt bekam Julia Budde 27 Pro-
zent der Stimmen. 
Text & Foto: Guido Gentek (WA)

Die Erfolge mit mehr als 60 Me-
daillen bei Deutschen und jüngst 
auch Europameisterschaften sprä-
chen für sich. Herausragend sind 
die Erfolge von Rollstuhlsportlerin 
Karina Granitza, die Para-Teameu-
ropameisterin mit Europarekord 
im Einzel und Weltrekord im Team 
wurde. Zudem wirke der Verein 

auch bei regionalen Projekten mit. 
Irrgang nannte dabei als Beispiel 
die „Suchtselbsthilfe“ in Zusam-
menarbeit mit der Diakonie Ruhr-
Hellweg. Martin Hinse nahm für 
den Verein die Ehrung – eine Ur-
kunde und einen besonders gestal-
teten Grünsandstein – entgegen.
Text & Foto: Bernd Wünsche
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Biathlon-Anlagen 10 + 50 m – Waffenpflegesysteme

Schießsport-Anlagenbau

Das war’s beim 
Bürgerschützen-
verein Brackel. 
Eine lange Traditi-
on seit 1837 (Neu-
gründung 1989) ist 
zu Ende. Die Jah-
resabschlussfeier 
im Lokal „In den 
Westkämpen“ ließ bei einigen die 
Tränen rollen, denn am 31. Dezem-

Jahresabschluss des BSV Brackel

ber ist nun endgültig Schluss, der 
Verein löst sich auf.

Das war ein schö-
ner und zugleich 
nachdenklicher 
Neujahrsempfang 
des aufgelösten 
BSV Bracke  im 
Verkehrslokal 
„Bauereck.“ Wie 
Ex-Vorsitzender 
Siegfried Betzer 
mitteilte, wollen 
sich die Ehemali-
gen nicht aus den 
Augen verlieren und sich regel-
mäßig treffen. Das nächste Treffen 
findet an gleicher Stelle am 6. Feb-
ruar um 17.00 Uhr statt.
Höhepunkt war die kleine Anspra-
che von Betzer als „Pastor aus 
Appelhülsen.“ Mit dem Familien-
erbstück – ein Hut seines Vaters – 
machte er eine Ansprache wie bei 
einer Bacchus-Beerdigung.

Neujahresempfang des aufgelösten  
BSV Brackel

„Wir sind heute zusammen ge-
kommen um von unserem lieben 
BSV-Brackel Abschied zu nehmen. 
Er hat uns Kaiser und Könige ge-
boren, uns eine wunderschöne Zeit 
beschert mit schönen Festen, tollen 
Ausflügen und Hunderten von ge-
selligen Schießabenden.“

Text & Foto: Harry Schulz

Noch einmal wurden Pokale für 
die Besten des Pokalschießens vor 
einigen Tagen verteilt und Schieß-
leiter Peter Klose hatte sich für die 
Gravur etwas Besonderes einfallen 
lassen: Jubiläumspokalschießen 
1989 – 2014 „Der letzte Schuß“, 
Sieger im Luftgewehr.
Für die aufopferungsvolle Arbeit 

von Sigrid (1. Kassiererin) und 
Siegfried Betzer (1. Vorsitzender) 
übergaben Ex-Königspaar Mara 
und Willi Reichert an das ebenfalls 
Königspaar gewesene Ehepaar ein 
Geschenk, dass zu Tränen rühr-
te. Eine Tombola rundete diesen 
Abend ab.
Text & Foto: Harry Schulz

Mit dem Adventsschießen und der 
darauf folgenden Preisverleihung 
während  des schon traditionellen 
Grünkohlessens, endet für die ak-
tiven und passiven Mitglieder des 
BSV Herbede 1850 e.V. in gemüt-
licher Runde ein ereignisreiches 
Jahr mit vielen sportlichen und 
geselligen Veranstaltungen.  
Neben den Hauptgewinnen werden 
in jedem Jahr auch viele schöne 
Trostpreise ausgelost. Die Losnum-

Adventsschießen 2014

mer ergibt sich aus der jeweili-
gen Startnummer. Somit hat jeder 
Schütze eine bis zu 4fache Gewinn-
chance, da die Startnummer in der 
jeweiligen Startklasse nach der 
Reihenfolge der Anmeldung einge-
tragen wird. Ein herzliches „Dan-
keschön“ gilt allen Spendern und 
Sponsoren, denn ohne sie wäre 
diese Vielfältigkeit nicht möglich.

Text & Foto: Elisabeth Becker

Jahresabschlussfeier des SV Wen-
gern Oberwengern 08/56 e.V.
Hans Otto Schäfer (81), der für 
Vereine im Schützensport im 
Grossraum Wetter und Umgebung, 
sowie auch in der Stadt Wetter 
selber bekannt ist, stellt so eine 
Legende dar. Über 33 Jahre Vor-
sitzender des Gesamtvereines, 
Federführend und maßgeblich 
am Zusammenschluss der beiden  
Vereine Wengern 08 und Schieß-
freunde Oberwengern 56, sowie am 
Bauvorhaben des Schützenheimes 
beteiligt, wurde am Samstag für 60 
Jahre Mitgliedschaft im Deutschen 
und Westfälischen Schützenbund 
sowie der Mitgliedschaft im  Schüt-
zenverein Wengern Oberwengern 
mit der Goldenen Ehrennadel von 
den gut 60 anwesenden Mitglie-
dern geehrt. H.O. Schäfer, viele 
lange Jahre, ist seit einigen Jah-

ren Ehrenvorsitzender des Ver-
eins und steht dem Vorstand auch  
jetzt immer noch mit vielem Hin-
tergrundwissen und guten Rat-
schlägen zur Seite.
Des Weiteren konnten die beiden 
Vorsitzenden Salvatore Faro und 
Ralf Mühlbrod in diesem Jahr auch 
noch Jennifer Keitmeier und Chan-
tal Mohr für jeweils 10 Jahre Mit-
gliedschaft im Verein ehren.
Nach dem, fast schon traditionellen 
Spiessbratenessen, wurde die ein 
oder andere Geschichte des ver-
gangen Jahres an den Tischen er-
zählt, so das auch spätestens jetzt 
jeder mitbekam, was im Jahr 2014 
so für die Mitglieder und Sport-
schützen des Vereines, gutes und 
erfolgreiches abgelaufen ist. Eine 
Tombola rundete den gesamten 
Abend ab.
Text & Foto: Ralf Mühlbrod
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Start-Gelegenheiten
28. Heeren-Werver 
Schießsporttage 
2015

vom 9. – 21. 2. 
2015 bei den 
Sportschützen 
Heeren-Werve 
e.V., Westfälische 

Str. 46, 59174 Kamen-Heeren, Te-
lefon: 02307/43704.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-20 Uhr, Sa. 
14.2. Ruhetag, So. 15.2. 10-12 Uhr, 
Sa. 21.2. 14-16 Uhr.
Wettbewerbe: Luftgewehr und 
Luftpistole freihand und Auflage. 
FreihandKlassen LG 40 Schuss, 
AuflageKlassen 30 Schuss, Feder-
bock LG 40 Schuss, Schülerkl. LG & 
LP 20 Schuss.
Geschossen wird nach der Sport-
ordnung. Ew. nach Klasseneintei-
lung. Gemischte Mannschaften sind 
möglich. Die Mannschaft startet 
in der Kl., wo die Mehrheit der 
Kl. startet. Bei drei verschiedenen 
Klassen startet die Mannschaft in 
der jüngsten Klasse.
Alle 11 Stände sind mit Seilzugan-
lagen ausgestattet. Die Auswertung 
erfolgt auf einer RIKA-Auswertma-
schine mit Anzeige der Trefferlage 
auf 2 Wandmonitoren.
Luftgewehr: Schüler gemischt 
(M+E) 2001-2005, Jugend ge-
mischt (M+E) 1999-2000, Junio-
ren gemischt (M+E) 1995-1998, 
Schützen A (ab Bezirk) (M+E) 1994 
u. älter, Schützen B (Kreis) (M+E) 
1994 u. älter, Damen (M+E) 1970-
1994, Damen-Alt (E) 1960-1994, 
AK (M+E) 1960-1969, Senioren (E) 
1959 u. älter, Körperbehi. (E).
LG Auflage: Schüler gemischt (M+E) 
2001-2005, Altersdamen (E) 1960-
1969, Seniorinnen A (E) 1950-
1959, Seniorinnen B (E) 1944-
1949, Seniorinnen C (E) 1943 u. 
älter, Altersherren (M+E) 1960-
1969, Senioren A (M+E) 1950-
1959, Senioren B (M+E) 1944-
1949, Senioren C (M+E) 1943 u. 
älter, Federbock (E) 40 Schuss.
Luftpistole: Schützen A, Schützen 
B, (M+E), Damen, Jugend, Junioren, 
AK, Damen-Alt und Senioren (E). 
Klasseneinteilung wie Luftgewehr.
LP Auflage: Senioren/innen A/B/C 
(Einzel) 30 Schuss. Senioren/innen 
A/B/C (Mannschaft) gemischt.

menkl. (nur Ew.), Schülerkl. (nur 
Ew.), Jugendkl. (nur Ew.), Junio-
renkl. (nur Ew.), AK,   Damen-AK 
(nur Ew.), Seniorenkl. (nur Ew.).
LuPi-Auflage: Senioren/-innen I 
(46-55 Jahre), Senioren/-innen II 
(56-65), Senioren/-innen III (66 
und älter). Hier erfolgt eine ge-
meinsame Mw..
Preise: Die drei Erstplatzierten in 
Mannschafts- und Ew. erhalten ei-
nen Besitzpokal.
Schusszahl: Schüler 20 Schuss, alle 
anderen 40 Schuss.
Startgeld: Schüler 3,00 €, Jugend/
Junioren 4,00 €, alle anderen 5,00 
€. Eine Mannschaft besteht aus 
drei Einzelschützen. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt.
Info & Anmeldung: Bruno Hart-
wig, Ordalweg 17, 44309 Dort-
mund, Tel. 0231/255188 oder 
0160/90238668, harbru40@ver-
sanet.de, www.ssv-grossbarop.de

6. Vorhaller  
Frühlings- 
Pokalschießen

vom 21. – 29. 3. 
2015 im Schützen-
heim Funckenhau-
sen, Funckenhau-
sen 3, 58089 
Hagen-Nord, Tel. 

02331/302554.
Startzeiten: Mo.-Fr. 15-20 Uhr, Sa. 
+ So. 10-12:30.
Luftgewehr/Luftpistole: Jugend 
m/w, Junioren, Juniorinnen, Da-
men, DamenAK, Schützen, Schüt-
zenAK, jeweils Einzel- und Mw..
LG-Auflage: Schüler & Bürgerkl., 
Mw. ab 46 Jahren, Ew. 46-65 Jah-
ren / ab 66 Jahren, jeweils Einzel- 
und Mw..
LP-Auflage: Ab 56 Jahren
Bürgerkl.: Teilnehmen kann jeder, 
der Interesse am Sportschießen 
hat, keiner schießsportlichen Ver-
einigung angehört und mind. 14 
Jahre alt ist. Für die Bürgerkl. wer-
den die Waffen gestellt.
Durchführung: Schüler & Bürgerkl., 
Jugend & Junioren 20 Schuss. Seni-
oren & Seniorinnen 30 Schuss. Alle 
anderen 40 Schuss. Eine Mann-
schaft besteht aus 3 Schützen.
Preise: Bei mind. fünf Starter/in-
nen einer Kl., erhalten die besten 

Mixed-Wettbewerb: Jeder Verein 
kann vor dem Schießen beliebig 
viele Mannschaften (männlich 
Gewehr/weiblich Pistole, oder an-
dersherum) melden. Geschossen 
wird ohne Klasseneinteilung, aber 
nur stehend freihand. Die drei bes-
ten Mannschaften erhalten einen 
wertvollen Besitzpokal.
Startgeld: 5,00 € für Erwachsene, 
4,00 € für Junioren/Jugend, 3,50 
€ für Schüler, 5,00 € für Mixed 
Mannschaft, inkl. Waffenaufkleber.
Pokale: In jeder Kasse erhalten die 
jeweils ersten drei Gewinner in der 
Mannschafts- und Ew. einen Be-
sitzpokal.
Für das leibliche Wohl ist an allen 
Wettkampftagen bestens gesorgt 
(Kuchen, Brötchen, Frikadellen, 
Currywurst, Bockwurst, Leberkäse 
usw.).
Info & Anmeldung: Günter Kunert, 
Husemannplatz 6, 59174 Kamen-
Heeren, Tel. 02307/41849, Handy 
0170/4027571, E-Mail: guenter.
kunert@helimail.de. Anmeldungen 
auch gerne mit dem Anmelde-
formular. Infos unter www.sport-
schuetzen-heeren-werve.de

29. Pokalschießen 
des SSV Dort-
mund-Großbarop
In der Zeit vom 20. – 28. 2. 2015 
führt der SSV Großbarop sein 29. 
Pokalschießen durch. Der Schieß-
stand befindet sich in der Zillestra-
ße in Dortmund, Eingang Zoo-Süd. 
B 54 Abfahrt Zoo, Richtung Zoo, 
nach der Fußgängerbrücke 2. Ein-
fahrt rechts. Geodaten N 51° 28’ 
14“ / O 07° 28’ 19“.
Startzeiten: Mo.-Fr. 14-21 Uhr, Sa. 
10-16 Uhr, So. nur nach Absprache.
Luftgewehr: Herrenkl. A (Land und 
Bezirk), Herrenkl. B (Kreis), Da-
menkl., Damen-AK (nur Ew.), AK, 
Juniorenkl., Jugendkl., Schülerkl. 
freihand, Schülerkl. aufgelegt, Kör-
perbehindertenkl. (nur Ew.).
LG-Auflage: Senioren I (46-55), 
Seniorinnen I (46-55), Senioren 
II (56-64), Seniorinnen II (56-65), 
Senioren III (66-71), Seniorinnen III 
(65-71), Senioren IV (72 und älter), 
Seniorinnen IV (72 und älter).
Luftpistole: Herrenkl. A (Land und 
Bezirk), Herrenkl. B (Kreis), Da-

Drei je einen Pokal, andernfalls 
werden Urkunden verliehen. Die 
besten drei Mannschaften erhalten 
je einen Pokal. Weiterhin erhält 
der Verein mit den meisten Star-
tern einen Wanderpokal.
Startgeld: Schüler & Bürgerkl. 3,00 
€, Jugend & Junioren 4,00 €, alle 
anderen 5,00 € inkl. Waffenaufkle-
ber.
Info & Anmeldung: Lothar 
Wiechollek unter den Telefon-
nummern 02335-680315 und 
01756988856. Ergebnisse unter 
www.vorhaller-sv.de

100-Schuss- 
Pokalschießen
der Sportschützen „Andreas Hofer” 
am 28./29. 3. 2015 im LLStP Essen 
Bergeborbeck, Friedrich Lange Str. 
15, 45356 Essen (elektron. Anlage)
Startzeiten: 09:00 bis 17:00 (letz-
ter Start), 120 min. für 100 Schuss 
Disziplinen: Luftgewehr (Junio-
ren, Schützen, AK, Seniorenkl.), 
Luftgewehr aufgelegt (AK, und 
Seniorenkl.), Luftpistole (Junioren, 
Schützen, AK, Seniorenkl.), Luftpis-
tole aufg elegt (nur Seniorenkl.)
Mw.: Offene Köasse. Vier Schützen 
aus beliebigen Klassen, die besten 
drei kommen in die Wertung. Die 
drei Erstplatzierten Mannschaften 
erhalten je einen Pokal. Die ersten 
drei Sieger je Kl. erhalten ebenfalls 
einen Pokal, sofern 5 Schützen in 
ihren Klassen starten. Ansonsten 
gibt es Erinnerungsplaketten.
Startgeld: Einzelschütze 8,00 €, 
Mannschaft 30,00 €
Startberechtigt sind alle Mitglieder 
des DSB oder angeschlossener Ver-
bände.
Info & Anmeldung: Klaus Stachow-
iak, Tel. 0201 / 31 34 32

„Drei-Finken“-
Pokalschießen der 
SG Overberge

vom 30. 3. – 14. 4. 
2015 in der Schiller-
schule Bergkamen, 
Bambergstr. 79, 
59192 Bergkamen.

Startzeiten: Wochentags von 17-
21 Uhr. Samstags, Karfreitag nur 
nach Vereinbarung. Osterfeiertage 
kein Schießbetrieb. Sonntag von 
10:00- 12:30 Uhr.
Disziplinen: LG, LG-Auflage, LP, 
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Dank  
für treue Mitgliedschaft
Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige 
Mitgliedschaft (ab 30 Jahre) in einem Mitgliedsverein des Westfälischen 
Schützenbundes um das Schützenwesen verdient gemacht haben,  
wollen wir durch diese Veröffentlichung in der „schützenwarte“  
besonders herausstellen.

SV Almena

60 Jahre 
Heinrich Gräbe
50 Jahre 
Friedhelm Brandt

SV Einigkeit Neuenknick

60 Jahre 
Helmut Kleinschmidt
Willi Senne

ASV Westenfeld

50 Jahre 
Manfred Grote
40 Jahre 
Wilhelm Schliep
30 Jahre 
Klaus Michael Oskamp
Hans-Dieter Tanzeglock

SSG Oeventrop

50 Jahre 
Dieter Köstens

SV „Sichere Hand“ Wietersheim

60 Jahre 
Karl Bulmahn
50 Jahre 
Walter Lohmeyer
40 Jahre 
Gerhard Henze

SV Massen

60 Jahre 
Günter Buch
50 Jahre 
Wolfram Kleimann
40 Jahre 
Gerd Rössig

Wehringhauser SG

30 Jahre 
Jürgen Ranglack

BSV Buer-Bülse

40 Jahre 
Norbert Samagga

35 Jahre 
Wolfgang Mühlenbrock
Paul Pacholl
Annegret Jendroska
Monika Meier
Birgit Rabe
Susanne Bohlenz
30 Jahre 
Helma Bohlenz
Erika Tellermann
Oliver Rose

SV Fischelbach

50 Jahre 
Dieter Blech

SV Bergkamen

60 Jahre 
Helmut Antoniewicz
Fritz Elsner
Herbert Figge
Heinz Koepe

LP-Auflage (40 Schuss, Schüler 
20 Schuss). Dreiermannschaften. 
Schüler, Jugend, Junioren A+ B, 
Damen, Schützen, Alt, Seniorin-
nen, Senioren, Körperbehinderte. 
Mannschaft und Einzel. Bei LG-
Auflage ab 46 Jahre Sen. A,B,C und 
Seniorinnen A,B,C Mannschaft und 
Einzel.
Auszeichnungen: Siegermann-
schaften erhalten Besitzpokale, 
Plätze 2+3 Urkunden. In der Ew. 
erhalten alle ersten 3 Plätze Be-
sitzpokale. Bei weniger als drei 
Mannschaften oder 6 Einzelstarter 
erfolgt Wertung in der angrenzen-
den Kl..
Die komplette Ausschreibung fin-
den Sie unter: www.sg-overberge.
de
Info & Anmeldung: Markus 
Bartsch, Tel. 0176/24872029 oder 
per Email an schiessgruppe@sg-
overberge.de

20. Heinz-Tilgner-
Pokalschießen 
2015

vom 8.– 19. 4. 
2015 auf dem 
8-Bahnen-
Schießstand des 
SV Scharnhorst, 
Tiefe Straße 50, 

44145 Dortmund.
(8 elektronische Disag-Anlagen mit 
Zielbildwechsler)

Termine: Mo.-Fr. 16-21 Uhr, Sa.+So. 
12-17 Uhr. Weitere Termine nach 
Absprache.
Für alle dem DSB oder einem aus-
ländischen Verband angeschlosse-
nen Schützen und Vereine wird in 
folgenden Disziplinen geschossen:
Luftpistole: Ew. Schüler (2001-
2003), Jugend (1999-2000), Juni-
oren (1995-98), Damen (1970-94), 
Damen-Alt (1969 u. älter), Schützen 
(1970-94), Schützen-Alt (1958-
69), Senioren (1958 u. älter). Mw. 
Schüler, Jugend, Junioren, Damen, 
Schützen, Schützen-Alt, Senioren.
LP-Auflage: Ew. Seniorinnen A, Se-
niorinnen B+C, Senioren A, Senio-
ren B+C. Mw. Senior(inn)en A+B+C 
gemeinsam.
Luftgewehr: Ew. Schüler, Jugend, 
Junioren, Damen, Damen-Alt, 
Schützen, Schützen-Alt, Senioren. 
Mw. Schüler, Jugend, Junioren, Da-
men, Damen-Alt, Schützen, Schüt-
zen-Alt.
LG-Auflage: Ew. Schüler (2001-
2003), Altersdamen (1960-69), 
Seniorinnen A (1950-59), Senio-
rinnen B (1944-49), Seniorinnen C 
(1943 u. älter), Altersherren, Seni-
oren A, Senioren B, Senioren C. Mw. 
Schüler, AK, Senioren A, Senioren 
B, Senioren C.
LG-Federbock: Ew. offene Kl., keine 
Mw..
Durchführung: Gemäß Sportord-
nung des DSB, sowie dieser Aus-
schreibung. Eine Mannschaft be-

steht aus 3 Schützen. Schüler 20 
Schuss, Senioren LP- und LG-Auf-
lage 30 Schuss (nur bei Ringgleich-
heit auf den Plätzen 1-3 mit 10-tel 
Wertung), alle anderen Klassen 40 
Schuss. Bei 12- und 13-Jährigen 
muss das schriftliche Einverständ-
nis des Sorgeberechtigten vorlie-
gen oder dieser selbst anwesend 
sein.
Startgeld: Schüler 3,00 € , Jugend 
und Junioren 4,00 €, alle anderen 
Klassen 5,00 € (inkl. Waffenaufkle-
ber).
Auszeichnungen: Pokale für die 
besten 3 Schützen bzw. 3 Mann-
schaften jeder Kl., bei mind. 5 Star-
tern. Großer Wanderpokal für Ver-
ein mit den meisten Teilnehmern. 
Zusätzlich kann jeder Teilnehmer 
an einer großen Tombola mit sofor-
tiger Gewinnausgabe teilnehmen.
Info & Anmeldung: Ulla Rindhage, 
Eichhoffstraße 24, 44229 Dort-
mund, Tel.: 0231/373948 (evtl. 
Anrufbeantworter) oder Email sv-
scharnhorst@aol.com, weitere In-
fos wie die aktuelle Standbelegung 
unter www.svscharnhorst.de

Blau-Weiß-05- 
Pokal 2015

mit LP-Auflage und 
großer Tombola 
vom 20. 4. – 3. 5. 
2015 auf 4 Ständen 
des BSV Blau-Weiß 

05 Bochum-Oberdahlhausen e. V. 
an der Hasenwinkeler Straße 174, 
44879 Bochum (Eingang links ne-
ben dem Haus).
Startzeiten: werktags 16-21 Uhr, 
Sa. 14-20 Uhr, So./Feiertags 11-18 
Uhr.
Ausschreibung: Luftgewehr u. Luft-
pistole Mannschafts-/Ew. Schüler*/
Jugend + Junioren/Schützen. LG-
Auflage Mannschafts-/Ew. Schüler*, 
Mw. ab 46 Jahren, Ew. 46-65 Jahre 
/ ab 66 Jahren. LP-Auflage Mann-
schafts-/Ew. ab 56 Jahren. Bür-
gerkl. Mannschafts-/Ew.. (* = unter 
14 J. Einverständniserklärung der 
Eltern bzw. poliz. Genehmigung 
notwendig). Jede Mannschaft be-
steht aus 3 Schützen. Geschossen 
werden in der Schülerkl. 20 Schuss, 
LG-/LP-Auflage 30 Schuss, LG und 
LP 40 Schuss.
Startgeld: Schüler, Jugend, Junio-
ren 3,00 €, alle anderen 5,00 €.
Es wird geschossen nach der Sport-
ordnung des DSB (Sportjahr 2015). 
Die ersten 3 Mannschaften und die 
besten 3 Einzelsch. pro Kl. erhalten 
Besitzpokale, Platz 4–6 (E) erhält 
zur Erinnerung eine Plakette. Der 
stärkste Verein erhält eine Überra-
schungskiste. Jeder mit der Ring-
zahl 300 erhält eine Überraschung.
Info & Anmeldung: Gaby und Rai-
ner Wasserlos, Lönsberg 1b, 44869 
Bochum, 01577/4161491, Email 
blau-weiss-05@web.de, Internet 
www.blau-weiss-05.de
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Ewald Schürmann
Heinz Wendel

SpSch Havixbeck

40 Jahre 
Rudolf Spiekermann
Christian Webers
30 Jahre 
Mathilde Spiekermann

SV Rischenau

50 Jahre 
Herbert Begemann
Peter Jakob
Gerhard Recker
Harald Lör
40 Jahre 
Roland Bicker
Uwe Eichmann
Ralf Lungershausen
Hans-Jürgen Maiyhöfer
Martin Meyer
Fritz Rahns
Thomas Rädeker

SV Versmold 

60 Jahre 
Werner Finkel
Paul Gehring
Fritz Jostes
Helmut Klaus
50 Jahre 
Ulrich Fischer
Manfred Geis
Udo Hoecker
Hans-Heinrich Keller
Karl-August Kemner
Udo Mangels
Roland Wallmeyer
Dieter Westmeier

KKSV Horrido Laubke

60 Jahre 
Wilhelm Girsch
Horst Wrenger
Paul Stibbe

Cappeler SV

35 Jahre 
Bernd Hollenhorst

SV Zur Scheibe Detzkamp 

50 Jahre 
Hans-Wilhelm Riechmann
Heinz-Dieter Finke
Heinrich Schwier

SpSch Rheine 

40 Jahre 
Karl-Heinz Schmoll
Paul Thiemeyer
Hans-Josef Nies
Hartmut Feldmann
Friedhelm Schmidt
Ulrich Raupach
Hans-Jörg Mittmann
Fritz Jakesch

Klaus-Ulrich Goy
Günter Kampka
35 Jahre 
Jürgen Becker
30 Jahre 
Rainer Berghus

SSV Erwitte

30 Jahre 
Olaf Gläsner
Gustel Scholz
Jörg Niehüser

Schwalenberger SG

60 Jahre 
Siegfried Maaß
50 Jahre 
Ernst Deppenmeier
40 Jahre 
Gerd Hagedorn
Martin Mühl

SV Harmonie Vennebeckerbruch

60 Jahre 
Karl Hupe
Erwin Nolte

SV Netphen

60 Jahre 
Bernd Cremer
Winfried Remberg
50 Jahre 
Dieter Schröder
40 Jahre 
Brigitte Kölsch
Leo Molsberger

SV Todtenhausen

60 Jahre 
Hartmut Borgmann
50 Jahre 
Dieter Müller
Ewald Wehmer
40 Jahre 
Klaus-Dieter Kuhlmann
Dieter Harke

BSV Bismarck-Ost

30 Jahre 
Udo Höhre
Ingrid Graf

SV Buer  i.W. 

40 Jahre 
Ursula Labdavszky
Werner Labdavszky

Linden-Dahlhauser Schützenbund

40 Jahre 
Heinrich Fleischmann
Friedhelm Lipka

SSVBorbach

40 Jahre 
Hans-Joachim Pohl

ABC Münster

60 Jahre 
Siegfried Guttmann

50 Jahre 
Norbert Schürholz
40 Jahre 
Erwin Raphael
Günter Schiller
Andreas Fark
Hans Humann
Hans-Gerd van Schelve

BSG Westerholt

50 Jahre 
Roswitha Onstein

SV Oberaden

50 Jahre 
Walter Ölbracht
40 Jahre 
Hans-Joachim Plein
Manfred Fischer

SV Wellinghofen

40 Jahre 
Heinz-Jürgen Böhlendorf

SV Herten-Mitte

40 Jahre 
Werner Mastjoshusmann
30 Jahre 
Daniela Wiese

SV Hagen-Unterberg

50 Jahre 
Wolfgang Christopeit
45 Jahre 
Wolfgang Mathias
40 Jahre 
Peter Kluth
Hilmar Bunter
35 Jahre 
Emil Gens
30 Jahre 
Ingolf Companie

SV Stemmer

50 Jahre 
Heinrich Lachtrup
40 Jahre 
Klaus-Dieter Eikmeier
Heinrich Hoppe
Angelika Rohlfing

SG Neubeckum

40 Jahre 
Volker Drews
Ulrich Schendel

SV Wengern-Oberwengern

60 Jahre 
Hans-Otto Schäfer
50 Jahre 
Hans Hermann Conradi
Jürgen Schmitz
40 Jahre 
Magda Kreil

SV Brambauer 

50 Jahre 
Johannes Pieper

Harald Stagnet

Bünder SG 

60 Jahre 
Günter Rullkötter
Gerhard Diestelhorst
50 Jahre 
Werner Wodtke
Hermann Frentrup

SSV Altena-Evingsen

60 Jahre 
Rudolf Stückrad

SV „Diana“ Eldagsen

60 Jahre 
Wilhelm Kruse

SV Lahde

60 Jahre 
Karl-Heinz Müller
Walter Strübe
50 Jahre 
Gerhard Drinkhut

SG Eilshausen

40 Jahre 
Paul-Heinz Weiß
Hartmut Vogel
Hans-Dieter Höcker

SV Grün-Weiß Möllbergen

60 Jahre 
Wilhelm Kruse
40 Jahre 
Harald Schulte
Uwe Scholz

SV Klafeld-Geisweid

40 Jahre 
Horst Diel
Abrosius Reitmeier
30 Jahre 
Oliver Heide
Inge Lichmann-Löw

SSV Istrup

60 Jahre
Karl-Heinz Müller
Walter Strübe
50 Jahre
Udo Topp
Richard Jose
Gerhard Drinkhut
45 Jahre
Thomas Körber
40 Jahre
Folker Ahrens
Ralf Hausmann
Jürgen Schnelle
Manuela Stöteknuel
35 Jahre
Fritz Mühlenbernd
30 Jahre
Annette Fechner
Elke Kuhlenkord
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Aus Industrie 
und Handel
SZG-Vereins-
förderung
Im Rahmen der Vereinsför-
derung wurden in diesem 
Jahr die SpSch. Altenbe-
ken von Schießsportzube-
hör und Service Gentek 
ausgezeichnet. Die SpSch. 
Altenbeken organisieren 
mit Ausnahme seit über ei-
nem Jahrzehnt erfolgreich 
das Luftgewehrfinale der 
Westfalenliga und geben, 
mit der anschließend durch 
den WSB durchgeführten 
Siegerehrung der Veran-
staltung einen würdigen 
Rahmen. Das Wettkampf-
wochenende Anfang Ja-
nuar in der Eggelandhalle 
wird immer mit großem Aufwand über drei Tage organisiert. In diesem 
Jahr stand Freitagabend mit der Bruderschaftsmeisterschaft die Tradition 
und der Breitensport sowie am Samstag, mit den Vereinsmeisterschaften 
und einem Schüler- und Jugendturnier, der Club im Vordergrund. Als Hö-
hepunkt fanden dann am Sonntagvormittag die Finalwettkämpfe mit dem 
Luftgewehr und erstmals in diesem Jahr in Kooperation mit dem Nach-
barn SG Neuenbeken auch die Endrunde der Westfalenliga Luftpistole 
statt. Dabei bietet der Verein den zahlreich erschienenen Anhängern der 
Mannschaften und schießsportbegeisterten Interessenten außer spannen-
dem und packendem Leistungsport mit seinem gastronomischen Angebot, 
Nachwuchsaktionen mit dem Lichtgewehr und den Präsentationen ver-
schiedener Händler zudem ein umfassendes Programm. Den Schießsport 
so publikumswirksam öffentlich zu präsentieren und dies seit Jahren er-
folgreich zu wiederholen, gebührt mehr als Anerkennung.
Guido Gentek

Am Rande der Finalwettkämpfe der West-
falenliga nahmen der Vorsitzende der 
SpSch Altenbeken Thomas Gockel und der 
Sportwart Gerd Altmiks aus Händen von 
Firmeninhaber Guido Gentek die Auszeich-
nung im Rahmen der SZG-Vereinsförderung 
entgegen.                            Foto: P. Gentek
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